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Zerne Hoffnungen.
■6- Aus Berlin wird unö aedrabdet:
Die Nachricht aus den verschiedenen Teilen

F# Reiches stimmen darin überein , daß die
Zutsche Ernte von 1919 die beste seit vielen Iah -

zu werden verspricht. Das eröffnet endlich
^«wal dem gequälten deutschen Volke wieder
?'e Aussicht auf eine bessere . Ernährung , und
!° hofft man. daß die Lust zum Arbeiten und

Wiederaufbauen von selbst zurückkehren
Mte. Ju den Kreisen der deutschen Landwirt -

möchte man sich solche» mutvollen Stim -
Hungen auch gerne hingeben . Die soeben in
Magdeburg stattgefundene landwirtschaftliche
«iaschiuenausstellung war z. B . so gut wie kaum
^ Frtedenszeiten besucht , und die größeren ,
Eitleren und kleineren Besitzer haben umfang -
£ iche Einkäufe vorgenommen , denn die Mafchi-

sollen doch der großen bleibenden Sorge
^ ch Möglichkeit abhelfen : Wird es auch gelin -
rj , bei der trotz Arbeitslosenunterstützung
**f dem Lande herrschenden Leutenot und der

in die Landwirtschaft durch die sozialistische
Mirale Verhetzung hineingetragenen Arbeits -
? l»st und Streik » etgnng die Ernte einzubrin -
Ben?
. Der preußische Landwirtschaftsminister Braun
^ zu diesen Fragen noch nicht die Stellung ge -
^ Mnien , die nützlich sein könnte. Man weiß
A daß er nach seiner ganzen Vergangenheit
U etwas sehr einseitig als Minister für die
Aterefseu der Landarbeiter , statt für die Land-
Ortschaft fühlt . Aber auch sonst könnte die
Akgierung wohl noch positivere Hilfe für die
^Nlte leisten. Was nützen zum Beispiel den
Addwirten die modernsten und kunstvollsten
^ tormaschinen, wenn sie keine Betriebsstoffe ,
^ hleu unö Benzol , erhalten können ? Konnte
^cht gerade für die nächsten Wochen dem Ben -
^ schleichhandel w den Großstädten rücksichtslos
w Leibe gegangen werden ? Die gnte Einbrin -

der Ernte ist doppelt wichtig, kann sie doch
SM vielleicht die beginnende Stimmung für
^ sonuevheit , die jetzt auch bei einem Teil der
^ briterfchaft zurückkehrt , weiter verstärken,
führend Nahrungsma :»gel natürlich immer's Radikalen neue Anhänger schafft.
».Es ist intereffant zu hören , daß sowohl in
Westfalen wie in Berlin in verschiedenen Fabri -

die Ardeiter selbst die Wiedereinführung
Akkordarbeit wünschen. Die unabhängigen

kommunistischen GeschäftsPolitiker suchen
^

>che beginnende Einsicht freilich nach Kräften
Zuhalten , nnd leider können sie nur zu un-

ihr Handwerk betreiben . Die Dresde -
^ Rede NoskeS, der den Obersten Reinhardt

in Schutz nahm, zeigt aber auch, daß Herr
^ eidemaun mit seinen Kasseler Ausführungen
Mt einmal bei seiueu KarteigenoAen vollen
i^ klang gefunden hat.

Japan und wir.
Die Verhandkwgen von 1916 mlk Japan.

br . Berlin . 14. Sevt .
^ ^ brend der ketten Krieasiabre eraina aus dem
^ »Ken Hauvtouartier wiederholt das Ersuchen an
^» Presse , unsere iavaniscben Heinde möglichst scbo-

ZU behandeln. Dahinter stand eine Hoffnung
t^ ndorfks. das! es doch noch mal aeliuaen könne ,
^ «waner aus unsere Seite zu rieben . An ernst-

Versuchen , wäbrend des KrieaeS Kühlung mit
zu bekommen , bat es nickt aefeblt. Ihr Trä -

^ualeick ein Sonderkriedm mit Rußland werden
«tnL ^ ntet Mitwirkung eines bekannten rheinischen
d̂ nmdustriellen aelana es . ein Gespräch zwischen
Î ben Unterbändlern und dem japanischen Ge-

lljtba berbeuufüdren . Der Javaner lebnte
Iz

' 'ein Land brau che keinen schnellen Brieden und
SC*.* auch nicht aus der Entente beraus . Herr von
dĵ us ermöalichte eine »weite Zusammenkunft . In
>» ^ bot Deutschlaitd den Javanern alles von ihnen

^ b ' na besetzte Gebiet an . wenn es den Brieden
. ? ^ttle. Herr llsida antwortete , er werde seiner

ŝ ttuna berichten. Diese nahm die Idee wenig«
fcj. ® soweit traf, daß sie das deutsche Angebot durch
^ ^ Ûxinische Gesandtschaft in Petersburg den

vorlegen ließ. Aber Sasonofs antwortete :
^ riedensvorschläae seien für ihn nur dis-

wenn sie gleichzeitig in London und Baris
»k̂ breitet würden . Damit mußten die Bemübun -

Herrn von Lucius ihr Ende finden . . ,
■̂ QS Ausland wollte dann wissen , daß gerade icW

noch einmal eine beutfa^jaoanixfre
RÄtande ecioTtttmcn sei . Man entsinnt sich,

î 'vvar der Text eines deutsch- javanischen Mkcmv-
Uber Rußland u . a beqagte . daß sich Jaipan

hyM̂ te. <mf dem Friedenskongreß möglichst die
^ .^ e.ssen Deutschiands zu wahren . Der Abschluß

w!<f>en Verbra>ges ist sowohl von amtlicher deut-
^ Seite, als auch von Japan dementiert

w>t> von einer jayanischen MteLstützung in
haben wir auch nichts gemerkt,
ist nichts wieder über eine Aufnahme der

HjJ^ to&aiiii'chen Beziehungen bekannt geworden .
iiöx. "^7den sie sich in ZuZunft gestalten? Am heu -
Mir ^Deutschland hat Japan kaum ein Interesse .

hrvT ™ einfkiWos und könnten die Japaner , wenn
un» irgend welche Unterftutzun« ihrer Jnter -

oei anderen Großmächten wün-schen würden,
fördern. Was sie von uns an ^ Landbesitz

^ . ^Msuugen uaid sonstigen Zugeständnissen brau-
i ' ihnen der Friedensvertrag gegeben . Ihre

Krieg mächtig geifövderte Industrie hat sich
gemocht utch wird höchsten? das Interesse

we auch weiterhin zu erwartenden Fortschritte

der deutschen Technik und Wissenischast sich dienMar
Ml machen . Diese Dinge sind zurzeit unser einziges
Kapital, mit dem wir gegenüber den Japanern ar-
beiten können; es heißt, sie auszunützen .

Ern stärkeres Deutschland hätte vielleicht noch die
Möglichkeit gehabt, den Japanern auf dem Umweg
über ihre chinesischen und russischen Interessen Zu?
Geständnisse politischer oder wirtschaftlicher Natur ab -
zunötigen . In China haben wir heute nichts mehr

sagen . Anders steht es mit Ru ßla nd . Auch
in hat ein Interesse daran , daß das russische
— nicht ewig besteht , das ihnen einen ertrvgrei-

che« Markt und die Landverbindung mit dem Westen
sperrt. Eine endgültige Gesundur̂ g Rußlands ist
aber ohne die Mitarbeit Deutschlands nicht denkbar .
Die russische Frage wird jetzt , nachdem die Entente
einigermaßen ihre Angelegenheiten in Mitteleuropa
aevärt hat . spruchreif . Es wird höchste Zeit , daß
sich Deutschland nun über seine Haltung zu Rußland
und deren Zukunft klar wird. Wie es seine Be -
teiligung am russischen Ausbau anlegt ,davon hängt auch ab , in welchem Matze
es die Tore des fernen Ostens wieder
für sich erschließt .

Die Saal der Eulente gehl auf.
lEigener Drahtbericht .>

b . Genf , 15. Sept . Die nächste Sitzung des
Eoteaterates wird sich mit der Entschuldigung?-
depesche Italiens wegen d 'AnnunzioS Borgehen be-
fchästigen . Die allgemeine Meinung ist in Paris ,
daß nicht bloß wegen dieses Zwischensal »
les , sondern auch wegen der wachsenden Bal -
kanwirren «nd der polnisch - tschechischen
Zwistigkeiten die Festigkeit der Entente stark
zu wünschen übrig lasse.

b . Wien. IS . Sept . iEia . Drabtbericht . In Trieft
haben Demonstrationen der Italiener
aeaen die Slawen stattgefunden. Ein ita -
lienischer Offizier griff einen franMischen Offizier
an . und versetzte ibm mehrere Schläge. ??aft die aan»e
Nacht läuteten die Glocken in der Stadt .

Der OperettenMtsch d'AnnunzioS in Fmme.
Wien. 14 . Sept . Das Laibacher Korr .-Büro er-

fährt aus Stiume : Gestern sind die letzten ita-
lienischen Abteilungen aus Sfiume abgezogen. Ge¬
stern abend bekamen die italienischen Kriegsschiffe
. Dante Alighieri" und »Emanuel Kiliberto" den Be-
sebl. den Hasen au verlassen. In der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag waren von den genannten
zwei Kriegsschiffen einige Hundert Matrosen deser-
tiert . Das Kriegsschiff » Emanuel Kiliberw " ist
heute trotzdem abgefahren , während .Dante Alig-
bieri " im Hafen bleiben mußte , weil die Heizer die
Maschinen beschädigt batten ititd dann desertiert
waren . Der Stadtkommandant Bettaluga erließ
eine Kundmachuna, worin jede Versammlung . Aus-
ruf und Auslebnuna aeaen militärische Maßnabmen
verboten wurde. Trotzdem bildete sich ein Deuron-
ftrationszug . an dem fach auch entflobene (Dffuiere
und Matrosen beteiligten. Nach dem Umzug richtete
ein Panzerauto seine Maschinengewehre aufs Gou«
verneuraebäude . Eine Abteilung Carabinieri be-
setzte das Gebäude . Die Manifestanten erklärten
danach die Annexion Fiumes durch Ita -
l i e n . Heute ist der englische Kreuzer ..Cardiff " mit
500 Mann aus Malta in Fiume eingetroffen. Die
französische und ' englische Besatzung war den ganzen
Tag über konsigniert. Im Namen und mit Unter-
stützung der Bebörden ist die Verwaltung von Fiume
Gabriele d' Annunzio übergeben worden . Er
kam in den Gouverneurvalast und befahl dem Gene-
ral Vettaluga , ihm die Gewalt zu übergeben. Petta -
luga wurde in dem Gouverneurvalast interniert :
d 'Annunzio verkündete darauf die Annexion Fiumes
im Namen Italiens .

b . Rom. 15. Sevt . (Eig . Drabtbericht.) Der Mi¬
nisterpräsident N i t t i bielt in der Kammer eine
große Rede über den Zwischenfall d ' Annun -
z i o S und über die Lage Italiens . Er fübrte darin
aus . daß jener Versuch , der vor 8 Wochen in Rom
unternommen wurde, um das gerade neugebildete
Ministerium durch Handstreich zu stürzen , und das
jetzige Fiumer Abenteuer d 'AnnunzioS zusammen-
hängen . Er sagte, daß man aber mit rücksichtsloser
Strenge vorgeben werde. Er stellte mit Bedauern
fest, daß d 'AnnunzioS Vorgehen nichts anderes als
Militarismus sei. Es ist notwendig, daß wir den
unseren Verbündeten gegenüber eingegangenen Ver-
Pachtungen nachkommen . Wir brauchen Rube und
Frieden im Innern und Kredit nach außen . Ohne
diesen Kredit kann Italien nicht leben. Italien darf
nicht an dei^ Launen eines Größenwahnsinnigen
untergeben.

b. Lugano , IL Sapt . „ Messagero " meldet aus
Trieft , daß das 6. Artillerieregiment , das sich mit
2% ' Batterien aufgemacht hatte, um d ' Annunzio
in Fiume zu helfen, in,folae der Ermahnungen der
höheren L-s.fiziere seinen Marsch eingestellt hat
und in sein Standquartier zurückgekehrt ist. Die
Wasfenstillstandsgrenze in Jistrien ist von einer Bri -
gade Infanterie und einer Brigade Bersaglieri ge -
Üperrt worden . Fiume ist isoliert.

Der Streit um die RaMakiou iu den
Verewigten Staaten.

Amsterdam , 14 . Sevt . Den „Times " wird aus
Washington berichtet : Der von Hitchcuch im Senat
eingebrachte Minderheitsbericht besagte , daß
die Annahme der Abänderungsanträge Amerika
allerlei Vorteile , die der Friedensvertrag ihm ge-
währe , vor allem die Zuwendung eines Teils der
deutschen Schiffe mid das Recht, deutschen Besitz
in Beschlag zu nehmen , wenn Deutschland mit der
Zahlung der Schadensvergütung im Rückstände
bleibe , wieder verlieren lasse . Auf das Argument
des Senators Lodge wegen des amerikanischen
Handels mit Deutschland wird geantwortet , daß
dieser Handel im Vergleich zu den bestehenden Mög -
lichkeiten bedeutungslos sei . Hitchcuch verlangt auch
deshalb eine rasche Ratifikation des Vertrages ,
weil die Hilfsauellen der Regierung zur Gewährung
von Anleihen sich allmählich so erschöpfen, daß
private Unternehmungen für etwa zu gewährende
Kredite sorgen müssen. Der Korrespondent der

„Times " erklärt , daß der Minderheitsbericht auf
die unparteiischen Senatoren einen guten Eindruck
gemacht habe .

Australien und die Ratifizierung.
b. Ber», 15. Sept . Der australische Ministevpräsi-

dent Hughes beantragte in einer Note cn die
australische Kammer die sofortige Ratifizie -
rung des Versailler FriedenSvertra -
g e S und forderte entsprechend der Morrcoedoktrin
eine Doktrin für den Stillen Ozean , durch die Ame -
rika verhindert werden soll, sich in Angelegenheiten
im Stillen Ozean zu mischen .

Kanada und der Ariedensvertrag.
Ottawa , 13. Sept . (Reuter . ) Das Unterhaus

hat den Friedensvertrag ohne Abstimmung
ratifiziert .

Japan und die Anion.
Amsterdam, 1§ . Sevt . Dem Pressebüro Radio zu -

folge meldet „ Associated Preß " aus Tokio . Javan
warte auf die endgültige Aktion des Senates der
Vereinigten Staaten . Die javanische Re-
aierung sei geneigt, die Anwesenheit der halben
Flotte der Vereinigten Staaten im Stillen Ozean
mit der Laae in Sckantung zusammenzu-
bringen .

Der Friedensvertrag mit Bulgarien .
Lersailles . 15 . Sevt . Gegen den bulgarischen Zvrie-

densvertrag hat die rumänische Kriedensdele-
aation E i n s v r u ch wegen verschiedener Wirtschaft -
licher und territorialer Klauseln erboben.

Montenegros Erhebung gegen Serbien .
Versailles, 14. Sept . lWolsf .) Das montenegri-

ncsche Ministerium dei> AeuHern teilte nach dem
„Tsmps " mtt, daß die Aufstandsibewegungin Montenegro sich täglich ausbreite . Im gan -
zen Lande sei es zu Kämpfen gekommen . Das ser-
bische Oberkommando habe jetzt von Bosnien über
Cattaro 15 000 Mann Versärrkungen nach Monte-
negrv entsandt .

Las bedürftige Europa.
Amsterdam , 14. Sept . ( Wolff. ) Nach dem

„Telegraaf " erfahren die „Times " , daß im Ausland
über neu eKontraktezurLieferung von Fleisch
und anderen Lebensmitteln verhandelt werde .
Man erwarte , daß die Verteilung dieser Lebens -
mittel von der beratenden Kommission des Obersten
Wirtschaftsamtes durchgeführt werde . Alle in
Europa ankommenden Lieferungen sollen dem
Obersten Wirtschaftörat zur Verstigung gestellt
werden.

Heudersous Wahlsieg, eine schwere Nieder¬
lage der englischen Regierung.

Amsterdam. 14 . Sevt . Der Londoner Korresvon-
dent des „Telegraaf " berichtet anläßlich des Wabl-
fieges von Henderfon in Widmes . der Siea fei
um so bemerkenswerter , als der Wablkreis seit 1885
immer in konservativen Händen aewesen sei . Die
Konservativen bätten seit Dezember vorigen Iah -
res 10S8 Stimmen verloren . Die Aussichten der
Arbeitervartei für die bevorstehenden allae-
meinen Wahlen bezeichnet der Korrespondent als
ausgezeichnet . — Der Londoner Korresvondent
des „ Allaemeen Handelsblad " meldet Hendersons
Rückkebr in das Parlament müsse Zweifel-
los als ein aroßer Siea der Arbeiter -
Partei betrachtet werden. Von verschiedenen Sei -
ten ist dem Korresvondenten aesaat worden, nach die -
sem Ausgang der Wabl werde Churchill nichts
anderes übrig bleiben, als sein Amt niederzulegen.
— . Evenina Standard " schreibt . Henderson werde
es als sxine erste Aufgabe betrachten, eine Arbei -
terreaieruna zu bilden. Dieser Plan bebe die
Rede, die er am 11 . Sevtember im Gewerkschafts -
konareß bielt . beberrscht . — Die ..Westminster Ga¬
zette" schreibt , der Verlust des Wahlkreises Widnes
zeiae . daß es tatsächlich keinen Wahlkreis mehr aebe .
auf den die Reaieruna sich einigermaßen verlassen
könne . Die Stellung der Rea eruna werde dadurch
noch mebr geschwächt.

Die Aktion gegen die Sinnfeiner .
Amsterdam. 13 . Sevt . Das Reutersche Büro mel -

det aus Dublin , daß die Polizei und das Militär
das Hauvtauartier der Sinnfeiner durch -
sucht babe. Zwei Sinnfeiner . Mitglieder des Barla -
ments . wurden verhastet. Ebenso wurden sämtliche
Häuser der Varlamentsmitalieder durchsucht .

*
Das Schicksal des ehemaligen Kaisers.

Rotterdam , 14. Sept . ( Wolff. ) „Nieuwe
Rotterd . Courant " meldet aus Paris , daß der
italienische parlamentarische Ausschuß für den
Friedensvertrag in Versailles aus rechtlichen Er -
wägungen heraus gegen ein Verfahren gegen
den vormaligen Kaiser ist . Die Berichterstatter
seien der Ansicht , daß es nur im Interesse des Völker-
bundes liege , wenn Deutschland sobald wie möglich
beitrete .

Außerordentlicher Kongreß der
französischen Sozialisteü.

Versailles , 13. Sept . ( Wolfs. ) Der Kongreß
trat gestern vormittag in die Beratung der wichtigen
Frage der Kontrolle ein . Es handelt sich um die
Angelegenheit der 40 sozialistischen Deputierten ,
die die letzten Kriegskredite bewilligt haben . Zueri .
sprachÄtappaportüberdenGegensatz zwischen dem
revolutionären und dem reformistischen Sozialismus ,
also dem Sozialismus Benins und NoskeS . Er
verteidigte die russische Revolution , tadelte jedoch
Lenin , weil er die Pressefreiheit aufgegeben habe ,
wegeit seiner diplomatischen Taktik und seiner Aus -
landspolitik . Beide Methoden standen unter den
Methoden des Zarismus . Wenn man eines Tages
erfahre , welche Verbrechen die jetzige russische Regie -
rung begangen habe , dann werde ein Schrei durch
die arbeitenden Klassen gehen .

Rappaport sagte : Wir wollen die Nutznießer
des Krieges sein, aber nicht im Sinne der Kavi -
talisten . Wir wollen , daß nach diesem Kriege die
zweite soziale Revolution kommt. Nur müssen
wir in den Wählt,impf mit einer Anklage gegen das
kapitalistische Ätegime eintreten . Wenn das die
Minderheit will , dann bin ich bereit , Absolution und
volle Kameradschaft zu bewilligen .

Der Generalsekretär der Partei Frossard be-
tonte , man dürse nicht erklären , daß man die Partei
verlassen wolle , wenn sie bolschewistisch werde .
( Albert Thomas rief dazwischen: Zugegeben !
Wenn aber die Partei sich der dritten Internationale
anschließt, bedeutet das einen Bruch . Ren .audel
und Coinpöre Morel stimmten ihm zu. ) Frossard
erwiderte , glaube man , daß man der Einigkeit diene ,
wenn man wie Barthö handle . Wir alle wollen
die sozialistische Einheit . Sie ist aber nur möglich,
weil» das Programm von Amsterdam erfüllt wird .
Frossard erklärte , er sei kein Anhänger von Repres -
salien gegenüber den ausscheidenden Deputierten .
Thomas habe auf dem Zlprilkongreß gesagt , er wolle
sich der Disziplin unterwerfen , wenn sein Geivissei'
dadurch nicht beschwert werde . Das sei eine Theorie ,
die, wenn sie zur Anwendung komme, alle Disziplin
und Autorität untergrabe .

Nachmittags wurde die Debatte sortgesetzt. Pre >
vost ( Seine - Dep . ) sagte , Wert Thomas babe in
einer Broschüre in dankenswertem Freimut seine
Anficht ausgesprochen . Zwischen ihm und den
Revolutionären gälje es keine Verständigung .
Ehemals sei die alte Mehrheit im Parteidienst
tätig gewesen , jetzt aber mit deir neuen Elenienten
und mit denen , die von der Front zurückgekehrl
seien, verurteile sie die durch ihre Vertreter währen d
des Krieges eingenommene Haltung .

Lorriot sagte : Man solle nicht von der Gesahi
einer Trennung sprechen. Warum müßten sich
denn die alte Mehrheit und die neue gegenseitig
verurteilen , nachdem die Entente vorher noch ge¬
meinsam ein Wahlprogramm für Reformen aus '
gearbeitet habe , und auch darüber einig sei , sich de '
zweiten Internationale anzuschließen ?

Alexandre Varennes rechtfertigte die Bewilli
gung der letzten Kriegskredite . Er habe der parla
mentarifchenGruppe vorgeschlagen, einAmendemew
zu Gunsten der Verminderung der Kriegskoster
als Protest gegen die Expedition nach Rußland
verlangten Kosten anzunehmen . Dies Amendemen
sei von der Kammer abgelehnt worden . Wenn du
Revolutionäre der Ansicht waren , daß die, die nich '
wie sie dächten , auszuschließen seien, so müßten si«
das tun und eine Politik machen , die den Glauber
der Möglichkeit einer sofortigen Revolution ine
Auge raffen . Aber sie täuschten sich . Anstatt si>
zu beschleunigen , verzögerten sie diese, ohne es z»
wollen , arbeiteten sie der Bourgeoisie in die Hände
Sie seien es auch , die Clemeneeau die Mög -
lichkeit gäben , in einem ungeheuren Kartell sür di>
nächsten Wahlen alle Kräste der Bourgeoisie zu
sammenzufassen . Sie gäben Clemeneeau die Aiehr
heit , die er suche . Varennes rief : Ihr wollt uns au»
der Partei ausschließen, denn ihr habt ja die Mehr
heit . Ihr habt die Macht , aber ihr müßt wissen
daß ihr von uns keine Abdankung erreichen werdet
noch eine Verleugnung unserer Grundsätze .

Renaudel griff in die Debatte ein . Der Haupt
streitvunkt liege jetzt zwischen den Anhängern de
zweiten und dritten Internationale . Er trat sft
die Pflicht der Vaterlandsverteidigung ein und rio
den Mehrheitlern zu : Ihr habt vier Jahre Hindu« !
gegen die von der Partei vertretene Politik de
nationalen Verteidigung protestiert ? aber ihr Hab
nur protestiert , ihr habt mit uns die Kriegskredw
am 4 . August 1914 angenommen und nach Ehar
leroy wäret ihr mit uns für die tätige Beteilig »»!
der Sozialisten gm Ministerium . Ihr wäret aitci
damit einverstanden , daß Albert Thomas all
Munitionsminister in das Kabinett eintrat . Mi
uns habt ihr — mit Ausnahme der drei Kienthalc ?
— alle Kriegskredite bewilligt . Und wann habt
ihr aufgehört , sie zu bewilligen ? An dem Tagc
selbst , an dem auch wir aufgehört haben , nachdem
nämlich der Waffenstillstand den Krieg beende !
hatte . Wir bedauern nichts . Setzt müßt ihr er>
klären , ob ihr etwas bedauert . Bevor wir rn de«
Wablkampf eintreten , müßt ihr uns sagen , ob ih,
Unrecht gehabt habt . In bezug aus die beiden Jnter -
nationalen stellte sich Renaudel aus den Standvunk !
von Vandervelde , der gesagt bat , es gäbe nur eine
Internationale . Waö die Wahltaktik anbetreffe ,
so fei ein Kartell mit den Republikanern ohne Pro -
gramm und Politik unmöglich , weil es eine Kon-
susion herbeiführen würde , die zur Niederlag ,
führen müsse. Einige unter euch , so sagte er zu de«
Revolutionären , leugnen , daß der Wahlkampf not -
wentiia sei — und trotzdem — ivenn 300 Sozialisten
in die Kammer einziehen würden , sei das nicht de ,
Augenblick , zu einer Diktatur des Proletariats zu
kommen , mit deren Hilse man ettvas erreichen könne ?
Die Abrüstung sei nicht sofort möglich. Aber de.
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Völkerbund lasse erwarten , daß Milderungen ein -
treten könnten . Die sozialistische Tätigkeit müsse
überall fein , damit man im Parlament die Mehrheit
erkämpfe . Renaudel sprach sich zum Schlüsse
gegen jede Ausschließung aus und sagte , jetzt mühten
die Sozialisten gemeinsam den Kampf gegen die
Bourgeoisie aufnehmen .

B ra cke sagte , man müsse ein praktische ? Programm
aufsetzen und sich einigen . Der Elsä er Alst ersitz
sagte , am Oberrhein seien alle gegen die Kriegs -
kredite und gegen eine Intervention in Rußland .
Er sei ins Rußland gewesen und könne sagen , daß
sich Lenin nicht halten werde , jedoch verwahre er
sich dagegen , die russische Revolution diskreditieren
zu wollen . Mus « ( Setne -Dev . ) bedauerte , daß
man einen KriegSsozialiSmuS getrieben habe , der
Frankreich von der Revolution entfernt habe . Er
trat für Einigkeit ein , die sie nicht wollten , müßten
aus der Partei ausgeschlossen werden .

Hier tritt Vertagung ein.
3* \

Lein Beitritt der Schweiz zur Z. Internationale .
(Eigener Drahtbericht )

b . Bern , 16 . Sevt . Der Beitritt zur Moskauer
Internationale , der auf dem Baslzr Parteitag der
schweizerischen Sozialdemokraten am IS . Auaust be-
schloffen worden war . ist in der darauf solaenden
Urabstimmung unter den einzelnen Arbeiterseltionen
mit bedeutender Mehrheit abgelehnt worden . Jedoch
bleibt der Teil des Beschlusses des Basler Partei -
taaeS . der den Austritt aus der 2. Internationale
bestimmt , in Kraft .

Der Gewerkschaftskongreß in Glasgow.
Saaa . 14 . Sevt . . Set Vaderland " schreibt : Der

Gewerkschaftskongreß von GlaSaow bat den Ein -
druck, den er durch die vor einiaen Taaen gehaltene
Abstimmung zugunsten der direkten Aktion
machte , durch die Art . wie die varlamentarische Kom -
Mission zusammengesetzt wurde , wieder beseitigt .
In dieser Kommission sitzen nur ö Anhänger der
direkten Aktion und 11 Gegner . Tlvnes bat sich
in einer Rede eneraisck für den verfassungsmäßigen
Weg auöaesvrochen . Er sagte , die Arbeiter müßten
dafür sorgen , daß ihre Vertretung im Parlament
immer stärker werde .

Amsterdam, Iß. Sept . Wie der . Telemxiaf " aaS
London berichtet , wurde in der gestrigen Sitzung des
Gewerkschaftskongresses in Glasgow
ein von d« n Führer der Eisenbahner , Thomas ,
eingebrachter Statine anyenommen . in dem von der
Rvgiernng die sofortige Abschaffung der
Dienstpflicht und die sosv-rtige Abberufung
der englischen Truppen <mS Rußland ver¬
langt wird . Wird diesem Antmg nicht Folge gegeben ,
so soll ein Sonderionareß einberufen werden , um zu
beraten , in welcher Weise ein Zwang auf die Regie -
rung ausgeübt werden kann .

Der Arbeiterkongreh in Washington .
Stockholm, 18 . Sept . ( Wolfs. ) Im Anschluß an

die Nachricht , daß die Deutschen und Deutsch -
Österreicher nicht offiziell zur Beteiligung am Ar -
beiterkongreß in Washington eingeladen wor -
den sind , führte nach dem »Stockholms Dagblad "
der ReichStagSabg .Hermann Lindeauist , der Vor¬
sitzende der schwedischen Landesorganisation , aus ,
daß die Arbeiter der skandinavischen Länder sich
unter diesen Umstünden nicht an der genannten
Konferenz beteilige « würden . Ltan , der Ver¬
treter der norwegischen LandeSorganifation , nahm
feine Wahl nur unter der Bedingung an , daß auch
die deutschen und deutsch-österreichischen Arbeiter
an der Konferenzm Washington teilnehmen dürfen.
Auch die dänische« Arbeiter habe» beschlossen , nicht
nach Washington »n gehen, da der Ausschluß der
deutschen und deutsch- österreichischen Arbeiter im
Widerspruch mit den auf der letzten Konferenz in
Amsterdam gefaßten Beschlüssen stehe .

Amsterdam. Ik. Sept . Das Rmttersche Bureau
Meldet aus Eleve land , daß der Bergarbeit « v -
kon v « nt den allgemeinen Grundsatz der Set «
staatlichnng der Bergwerke gebilligt habe . Rur
ein« Stimme war dagegen Der Konvent stimnrte
ebenfalls zugunsten deS sechsstündigen Arbeitstag ,
und der fünftägigen Arbeitswoche .

Polnische Arbeiter für Frankreich.
Amsterdam , 14 . Sept . ( Wolff . ) Dem „Telegraf "

zufolge berichten die „Times " aus Warschau , daß
am 6 . Sept . zwischen der französischen und der
volnischen Regierung ein Abkommen über die Ent -
sendung von 100 000 volnischen Arbeitern
nach Frankreich abgeschlossen worden sei. Die
polnische Regierung erhalte dadurch die Möglichkeit ,
einen Kredit in französischem Gelde auf -
zunehmen .

Ae Entente gegen Smvjekrußlavd.
HclsinakorS . IS . Sevt . (Wolff .) Die Petersburaer

Presse meldet : Sowiettruvven landeten bei Du-
bowka. 40 Werst nördlich von 5! a r i z V n . ftarwtrn
ist geräumt . Die Stadt Zarew wurde erobert .
Bei der Einnahme von Orel wurden 3000 Gefangene
gemacht . Nordöstlich von Wladiwostok fanden
Zusammenstöße zwischen Amerikanern und Sowjet -
truvven statt . Die amerikanischen Verluste sollen
bedeutend sein . Bei IrkutSk sollen bolschewistische
Truvven von Javanern umzingelt sein . Der
Bahntransport auf der Riäsan -llral - Eisenbabn
wurde freigegeben .

Amsterdam 1ö . Sept . (Wolff .) Dem ^ Telegracrs "

zusotge berichten die „Times " aus Helsingfors , daß
die Stadt Jambnrg , 86 Meilen westlich von Pe -
terSburg , von den Bolichewisten eingenommen wurde .
Der fi u i sch e Generalstab hat die Nachricht erljal *
ten . daß die Bolschewisten ansehnliche Streitkräfte
von der Murmanfront zurückziehen und an der fini -
schen Grenze zusammenballen .

Amsterdam , 13. Sevt . Drahtlos wird aus Horseci
gemeldet , aus M o s k a u sei die Nachricht einaetrof -
fen , daß die südliche Klanke des .Heeres Koltscha !
umzingelt worden sei. und daß die Bolschewisten
hierbei 12 000 Gefangene gemacht hätten .
Eine Abordnung der -rreiwilliaentruove habe den
Bolschewisten ein Friedensangebot gemacht .

Mitau , 14. Sept . lWolff .) Gestern abend hat sich
der Kommrifsar des Aeußern der russischen Rätevegie -
rung , T s ch i t s ch e r i n , in einem Funispruch an
den lettländischen Minister des Aeußern ge-
wandt mit dem Vorschlag» die Kriegsoperotio »
nen einzustellen .

Sie Vorschläge der Enieule-Mssion
bezüglich Sberfchlesieus.

Berlin , 13 . Sept . ( Wolff . ) Die interalliierte
Militärkommiffion , bestehend aus den Chefs der
Berliner Militärmissionen von Frankreich , England
und Italien , hat nach ihrer Rückkehr von einer
mehrtägigen Bereisung Oberschlesiens , wie
bereits gemeldet , der Reichsregierung eine vor »
läufige Aufzeichnung über ihre Auffassung der Lage
zugehen lassen , ihre Vermittlung zur Durch -
sührung friedlicher Verhältnisse angeboten und
gleichzeitig einige Vorschläge gemacht . Die
Kommission hält eine Mitverantwortung der
nationalpolnischen Agitation von jenseits der
Grenze für den Ausbruch der Unruhen als ge -
geben , und eine Reihe von Maßnahmen von
polnischer Seite für erforderlich . Hierher gehören
vor allem die Rücksendung der nach Oberschlesien
beförderten Freiwilligen , die Schließung der
Werbebureaus im Posenschen , die übrigens als am
6 . September bereits erfolgt angenommen werden ,
die Einstellung aller Grenzübergrifse , die Beruht -
gung der Presse und endlich das Unterlassen jeder
Förderung der geheimen Heeresorganisation . Nach
Ansicht der Kommission müssen die Polen in Ruhe
die Besetzung von Oberschlesien durch die srem -
den Truppen im Bollzuge des Friedensvertrages
^ warten . Die Kommission macht ferner Vor -
schlage an die deutsche Regierung zu einer all -
gemeinen Amnestie für alle Personen , die sich
nicht gemeiner Verbrechen oder Vergehen schuldig
gemacht haben , vor allem aber verlangt sie die
RückkehrerlaubniS für alle Flüchtlinge , die in der
Zahl von mehreren Tausenden das Aufstandsgebiet
verlassen haben und die nunmehr insgesamt an ihre
Wohnstätten und ihre Arbeit zurückkehren sollten .
Außerdem empfiehlt die Kommission , daß gegen -
über der Bevölkerung Ausschreitungen unbedingt
vermieden werde » .

Die Reichsregierung im Benehmen mit der
preußischen Regierung hat die Vorschläge der Kom -
Mission sofort in Erwägung gezogen und im wesent -
lichen zustimmend geantwortet . Daß jede Aus -
schreitung gegenüber der Bevölkerung unterbleiben
muß , entspricht vollkommen der deutschen Auf¬
fassung , die in wiederholt gegebenen Befehlen den
maßgebenden Stellen gegenüber zum Ausdruck
gelangt ist. Da , wie die Kommission besonders
hervorhebt , die deutschen Truppen Disziplin haben ,
so unterliegt es keinem Zweifel , daß die Bevölke -
rung in dieser Beziehung gesichert ist . Was serner
die Rückkehr der Flüchtlinge betrifft , so ist diese schon
im gewissen Umfange erfolgt . Die deutsche Regie -
rung hat sich bereit erklärt , eine allgemeine öffent -
liche Ankündigung an die Flüchtlinge zur Rückkehr
nach Deutschland zu erlassen , damit über das Schick-
sal der sämtlichen aus Anlaß des Aufstandes Ver -
schleppten , von denen augenblicklich noch 13 000
vermißt sind , Klarheit geschaffen werde . Die
Kommission hat darauf die Gewähr übernommen ,
daß die Ermittelungen ohne Verzug und in der

wirksamsten Weise eingeleitet werden . Sie hat sich
telegraphisch an die Warschauer Regierung gewandt
und einen eigenen Offizier an Ort und Stelle
abgeordnet . Die Frage der allgemeinen Am -
nestie hat seinerzeit bereits den Gegenstand deutsch -
polnischer Verhandlungen gebildet , die bekanntlich
von den Polen abgebrochen worden sind . Sollten
diese wieder aufgenommen werden , so wird diese
Frage wohl zmn Abschluß kommen .

' Natürlich
muß sich die deutsche Regierung bei all ihren Er -
wägungen von dem Grundsatz leiten lassen , daß die
dauernde Beruhigung für Oberschlesien erreicht
und gesichert ist.

*

Einstellung schweizerischer Lebensmittelzuge wegen
schlechter Sohlenlieferung Deutschlands.

(Eigener Bericht .)
E .P . Bern . 13 . Sevt . Wie ein Vertreter des

schweizerischen Volkswirtschaftsdevartements Presse -
Vertretern aeaenüber erklärte , haben die schweize¬
rischen Behörden einen äußersten Druck aus Deutsch -
land ausgeübt , damit dieses die Lieferung der zu -
gesagten Koblenmenaen ausführe . Der Bun -
desrat bat vor zwei Taaen die Lebensmittel -
sendunaen nach dem Deutschen Reiche
eingestellt und ist in einer energischen Note in
Berlin vorstellig geworden , um eine bessere Aus -
sührung des Abkommens vom 1 . Juli 1919 zu er¬
reichen . England wird in den nächsten Wochen noch
25 000 bis 30 000 Tonnen Kohlen liefern . Im Win -
ter werden iedoch die Lieferungen aus England ein -
gestellt werden .

Schließung von Lungenheilstätten wegen Kohlen¬
mangels.

(Drabtmelduna unseres Dresdener Korresvondenten .)
C . Dresden , 14 . Sept . Eine Anzahl Lungen -

Heilstätten muß wegen Kohlenmanaels
schließen , obgleich in Sachsen die Tuberkulose er -
schreckend zunahm und seit Mai über 600 Kranke
auf einen leeren Platz in den überfüllten Seilstätte «
warten .

Der Überseeverkehr .
Hamburg . IS . Sevt . (Wolff .) Der Dampfer

„ Weimar " — der erste Dampfer — ist gestern
nachmittag mtt Stückgut von London hier an -
gekommen .

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
Berlin . 13. Sevt . (Wolff .) Die Reichszentralstelle

für Kriegs - und Zivilgefanaene aibt bekannt , daß
zur Abholung der von der italienischen Regie -
runa in Klorenz gesammelten deutschen .Kriegs -
gefangenen gestern , am 12. September , ein deutscher
Zug dortbin entsandt wurde .

Die Seimsenduna der in englischer Sand in
Frankreich befindlichen Gefangenen macht aute Kort -
schritte . Ein mit der englischen Reaieruna aetrof¬
fenes Einvernehmen bestimmt , daß deutscherseits
täglich drei Züge und enalischerseits täglich zwei
Züge mit zusammen 6000 Gefangenen aus Krank -
reich abtransportiert werden . Die Uebernabme fin -
det in Köln und Deutz statt . Zwei weitere Züge
werden deutscherseits gestellt , um die auf belgischem
Gebiet in englischer Sand befindlichen deutichen
Kriegsgefangenen abzuholen . Zur Durchführung
dieses Abkommens findet beute zwischen den Beteilig -
ten eine Konferenz bei der Eisenbahndirektion Köln
statt . DaS Abkommen widerlegt alle Gerüchte , wo-
nach die deutsche Reaieruna nickt mebr als 1000 Ge¬
fangene täglich übernehmen könne .

Die sozialdemokratischeLandeskonferenz in Sachsen.
b. Berlin, IS. Sept . Nach den Morgenblättern

trat gestern in Dresden die sozialdemokra -
tische Landeskonferenz f » r Sachsen zw-
sammen . Di« Tagung soll vor allem über t« Fi» *
einer Beteiligung an der Regierung entweder m«
den Demokraten oder den Unabhängigen
entscheiden. Man war teils für. teils gegen ein«
Einigmnz mtt den Unabhängigen . Im Verlaufe der
Aussprache erklärt« der ReichNvehrmimster N o s 11 ,
alle diejenigen , die sich einbildeten , daß d,e Arbei -
terschaft in der nächsten Zeit einig sein würde , für
Illusionisten . Eine Regierungsbeteiligung der Un--
abhängigen sei in diesem Augenblick eine Unmög -
lichkeit . Nach den Unabhängigen komme immer

aufs « piel zu setzen, um hunderttausende von ruhi -
gen Bürgern zu retten , dann werde er ebenso ent -
icheiden wie s. Zt . in Berlin , Hamburg . München
usw . Die Hoftnung auf die Weltrevolution sei eine
Seifenblase . Zum Schluß kam Noske auf die Ange¬
legenheit des Obersten Reinhardt zu sprechen .
Der Gewährsmann des „Vorwärts " gegen Rein --
Hardt sei ein übelbeleumundeter Mensch , auf dessen
Zeugnis er nicht daran denke , Reinhardt , dem die Re-
Gerung zu Dank verpflichtet sei . über die Klinge
springen zu lassen .

Aus deu Varleieu.
Vaterländisch« « ollsfeier in Sinsheim -u 'd. E.

Am SamStaz und Sonntag veranstaltete die D e u

sche Demokratisch « Partei des Ell « " »

gaueS auf dem Stiftsberg « mi Sinsheim eine oq
terländische Volksfeier , die nicht nur aus allen
len des GaueS , sondern auch aus den weiteren
bieten Badens lebhafte Beteiligung fand . **

Höhepunkt der Veranstaltung bildeten die £* "£* ,
Reden , die die Minister Hummel und Die tri
am Fuße des Stiststurms unter freiem Himmel vor
den vielen Hunderten von Festteilnehmern hielten .

Zuerst sprach Minister Dietrich über die Z u k uns
der Landwirtschaft , und fand mit seinen
führuntren bei den besonders zahlreich vertretene
Angehörigen der landwirtschaftlichen B̂erufsstanoe
lebhafte Zustimmung . Zur ganzen Höhe der p?u

tischen Situation führte die Rede Hümmels
auf , der über die politische Lage und die » » I
gaben der deutschen Demokratie
Seine eindrucksvollen Worte und Ausführungen , &

ungemein klar und fesselnd sich mit dem „l
Komplex unserer politischen Fragen im . inneren un »

nach außen auseinandersetzten , ließen jedem etnj!*J
nen Teilnehmer die Wichtigkeit seiner eigenen
arbeit an dem großen Werke der Wiederherstellung
der politischen und wirtschaftlichen LebenSmögliMie »
deS deutschen Volkes erkennen . Der ungemein ruo
rige Bezirksverein von Sinsheim hatte die VeraN'

staltunz zu einer wirklichen VolkSfeier ausyestalrei '
bei der neben dem wichtigen politischen Teil aucu
dem Bedürfnis nach Unterhaltung Rechnung getra
gen wurde .

a . Konstanz . 16 . Sevt . (Eia . Bericht .) Aus An^
des gestrigen Katholikentages hatte die Stav
Klaggenschmuck angelegt . An der Tagung nähme '

u . a. teil Weibbiscbof Dr . S v r o l l - Rottenbura . -ö'

schof Dr . Waitz - Keldkirch. Abt Bastian S a i d vom
Cisterzienierkloster Mehrerau . Dr . S ch o f e r - Kre>

bürg und Finanzminister Dr . W i r t b . Im Aniwiu
an die stark besuchten feierlichen Gottesdienste fo"

den vier Varallelversammlunaen statt ?in der Ber
sammluna im Konziliumsaebäude hielt der Ober
bürgermeister die Ansprache .

Uns Batten.
Die Eisenbahner und die Obstpreise.

— Freibura . 14 . Sept . In einer großen öfte^
'

lichen Versammlung der Eisenbahner wurde v

schlössen, eine Resolution an die Reaieruna ab .iuie >>

den . in der verlangt wurde , daß innerhalb 48 Stunde
Höchstvreise für Obst anzusehen seien .
rigensallS die Obstwaaen von den ^

Eisenbahnern vo

der Beförderung ausgeschlossen würden . Unter '

scher Deklarieruna aufaeaebene Wagen würden
fchlagnahmt .

ll . Pforzheim , 14. Sept . Der Stadtrat nahm ^
einer außerordentlichen Sitzung Stellung zu der v"

Oberbürgermeister Habermehl ausgedrückten ^
ficht alsbald um seine Pensionierung na« -! .,
suchen. ES wurde eine aus Vertretern deS Si <" V
rats , der politischen RathauSpcrrteien und deS 0
fchäftsleitcnden Vorstandes bestehende KornnwirL
gebildet , die die vorbereitenden Schritte zu
setzuna deS Oberbüy

(<£>Der Stadtrat hat _
nunigsmangel und zum Schutze der Mieter 6*" ^
fen . Von auswärts Zuziehende können Woknun «^
und Wohnräum « nur mtt vorheriger GenehmufP*™»
des Wohnungsamtes beziehen .

: : Pforzheim , 13. Sept . Von den 80 Einf
lienhäusern , deren Bau im Gewann Tiert ?^
ten in unmittelbarer Näh« der bereits beistehende
Gartenstadt Büchenberg der Bürge raus schuß
Mai beschloß, find zunächst 25 in Angriff genomine

nahmen . .
. Mannheim , 14. Sept . In der StadtratSsitz ^ L

wurde u . a . beschlossen: T« r H o l z b e z u g
unter Beschränkung auf die von der Landesbre ^
holzstelle überwiesenen und aus den Holzhieben
stadteigenen Waldungen anfallenden Holzmenö ^
rationiert . Die Höhe der jedem Haushalt hf
zuweisenden Holzmenge wird noch bestimmt :
dahin wird die Holzabzabe von der Ortskohlenii ^ ,
gesperrt . Die Brennswffzuteilungen für das
werbe müssen wegen der Kohlenrnappheit und ^ ,
erheblichen Steigerung der Anmeldungen für v
zungszwecke um 40 Proz . und für den Betrieb y .
96 Proz . gekürzt werden Ä » BreNnswffzuwei >u

für die Zentralheizungen wird um weitere 25
gekürzt . Auch die Zuteilung von Brennstoffen
die Behörden wird um 20 Proz . gekürzt .

« Mannheim , 14. Sept . Ein schweres i,,

EI
ü ck ereignete sich im Bau 36 der Anilin fabrir ^ ,

udwigshafen '— oj_-. r- ._ - l
stand eine E
brikarbeiter ^ H ^ u« . ■,
getötet , sechs weitere Arbeiter schwer verletzt

Theater tmö Mftl.
LandeScheater . Die Neueinstudierung der 1911 in

Karlsruhe zum erstenmal aufgeführten „Königs -
ki n der "

, von Humperdinck , hat den alten Eindruck
bestätigt : daß man an diesem Werk bei allem Zu -
geständnis vieler und reicher Schönheiten nicht warm
wird . Der Text , der als Märchen bezeichnet wird ,
ist von der Dichterin Elsa Bernstein mit Symbolen
überladen : ja eS ist gar kein Märchen mehr , denn in
diesem siegt das Gute über das Bose . In den „Kö-
nigskindern " dagegen wird die Schlechti '^keit und das
Banausenwm gegenüber Höhen menschen demvn -
striert . Aus allerlei Elementen , auch miS Volkslie -
dern bis zu Heine , ist eine schwermütige , noch mehr ,

- eine pessimistische Hcsidluno gefügt . Der bewußten
Verschiebung deS Märchencharakters entspricht auch
die Humperdiiuksche Musik . Sie ist schwer, pathe -
tisch, ausladend , grübelnd . Trotz bestrickender Schön »
heiten — so der musikalischen Gestaltung des Spiel¬
manns . des Vorspiels zum dritten Akt usw . — liegt
doch eine leichte Löfjirautg über dem Ausspinnen der
kurzatmigen , zuweilen durstig und sparsam erfunde -
nen Motive . Mit der Breite dieser Musik versöhnt
aber das glänzende Können , der Geschmack, die un -
leugbare Meisterschaft der Gesamterscheinung Hum¬
perdinck?. Die schließlich« stark« Gesamtwirkung wird
durch anscheinend naive , in Wirklichkett aber raffi¬
niert beigezogene Motiv « in der Handlung und dem -
gemäß in der Musik gesteigert : sie sichern diesem
ausgeiprochenen Epigonen werk die gute Aufnahme .

Sie ward auch der sonntäglichen unter L o r e n tz'
Leitung zuteil . Den Königssohn sang und spielte

i 01ur in voller Auswirkung semer schö-
nen (« Iben . Die Gänsemagd ^ staltete l£dtth Sa »
jitz zu einer märchenhast schönen Fi -zuir. im Gesang
außerordentlich , im Spiel etwas zu sehr nach der
Hochdramatlk n«ig«nd . Mit allen Schönheiten hat
der Komponist den Spielmann umrankt : so ward
es Benno Z i e g l er nicht schwer , seiner Rolle Bei -
fall zu veriwafren . Auf die Gefahr hin , daß die
kleine Mangel letzt schon Kritiken liest , muß ihr
Besenbindermagdlein lobend genannt werden . Die
kleineren Rollen befriedigten durchweg . So Petzl -
Demmsr , Hagedorn , Seydel (dieser in köstlicher

Maske ), Grötzinger , Schlager , die eine Altpartie ver -
treten mußte , usw . Angesichts der teuern Zeiten
waren die lebendigen Ganse der Erstausführung
durch wohlfunktionierende Modelle ersetzt . Der kom-
plizierte Märchenapparat funktionierte im großen
ganzen , das Gesamtbild war gut und der reiche Bei -
sall wohlverdient . —o.

Mannheimer Hochschule für Musik . Für die Hoch-
schule für Musik in Mannheim wurden nach dem
soeben erschienenen Bericht neu gewonnen die Pia »
nisten Max Behrens und Bernhard Bollen -
bach als Lehrer der Ausbildungsabteilung im Kla »
vierspiel , die Kapellmeister Robert H e r n r i e d und
Leonhard Schatt für die theoretischen Fächer und
Konzertmeister Hans Koetscher als Lehrer der
Meisterklasse im Violinspiel und für Streichkammer -
mufik und die Orchesterklassen für Streicher . DaS
Lehrfach für Pädagogik sPsychologie und Logik , all -
zemeine Erziehungslehre ) übernahm Dr . Karl
Anton

Die Berliner SiaatStheater . Der Entwurf der
Satzungen für die vormals königlichen , jetzt
Stavistheater in Berlin ist nunmehr genehmigt wor -
den . Danach untersteben die Staatstheater bis auf
weiteres der StaatSregierung . die bestimmt
hat . daß die Oberaufsicht vom Kultusministerium
ausgeübt wird .

Kunst und Wiffeufchast.
Neber Beethovens Eigenart weiß der Komponist

Zelter in einem Brief an Goethe folgendes zu erzäh «
en : . .Letzthin ist Beethoven in ein Speisehaus ge-

gangen : so setzt er sich an den Tisch, vertieft sich und
ruft nach eine ? Stunde den Kellner : Was bin ich
schuldig ? — Ew . Gnaden haben noch nichts gegessen ,
was soll ich bringen . — Bring was du willst und laß
mich ungeschoren .

"

Das wandernde Grönland . Die Bearbeitung der
Messungen der dänischen Grönland - Expedition , 1906
bis 1908 durch I . P . Koch , hat . wie Alfred Wegener
in den „ Astronomischen Nachrichten " mitteilt , deutlich
zu erkennen gegeben , daß Grönland seine Lage in
westlicher Richtung verändert . Auf die Wcchrschein-
lichkeit, dqß die heutigen Kontinentalschollen sich durch

Auseinanderschieben de? ursprünglich eine zusam¬
menhängende Masse bildenden Festlands gestaltet
hätten , hat Wegener schon früher in seiner Arbeit
„lieber die Entstehung der Kontinente und Ozeane "

hingewiesen Die geographischen Koordinaten der
Halbinsel .Hahstack sind es , um die es sich handelt .
Hier stößt das Netz der dänischen Messungen und der
deutschen von 1870 zusammen und während die Brei¬
ten sehr gut zusammen stimmen , ist das bei den
Längen durchaus nicht der Fall . In den 37 Jahren
ist ein Längenunterschied von 2' 3v" entstanden ,
gleich 1190 Meter .

Nun hat Koch aufs eingehendste alle denkbaren
Fehlerquellen untersucht , aus denen dieser Unter --
schied stammen könnte , und es zeigt sich, daß keine
andere Möglichkeit übrig bleibt als die Annahm «,
daß tatsächlich diese Trift Grönlands vorhanden ist.
Nimmt man noch seine alte Längenbestimmung zu
Hilfe , aus dem Jahre 1823. so zeigt sich auch hier
dieselbe Bewegung , wenn auch in geringerem Maße .
Man findet zwischen 1823 und 1870 20 Meter oder
9 Meter im Jahre , zwischen 1870 und 1907 32 Meter
und für die ganz « Periode im Mittel 19 Meter . Da
nun die beiden Größen 9 und 19 Meter nicht gut
übereinstimmen , so laßt sich, wie Prof . Dr . Roem
in der „Umschau " betont , die Annahm « machen , daß
die Bewegung nicht immer gleich stark ist . eine An -
nähme , die gewiß berechtigt ist , da wir daS Wesen
der hier wirkenden Kräfte nicht kennen . Jedenfalls
aber ist eS notwendig , bisweilen , etwa all« 10 Jahre ,
eine Länaenbestimmung zu machen , was mit Hilfe
der drahtlosen Telegraphie leicht zu machen ist, um
den Charakter und die Größe dieser merkwürdigen
aber unzweifelhaft feststehenden Bewegung kennen
zu lernen .

Keines Zevillelttu.
„Zölle sind in Gold zu zahlen ! " Diese neue Ver -

fügung wirft ein eigenartizes Schlaglicht auf den
Wert des Papiergeldes , mit dem die deutsche Regie -
rung ihre Beamten bezahlt und Leistungen und Lie -
ferungen für die Oeffentlichkeit entlohnt . Schon ein -
mal . so berichtet das erste Heft der Monatsschrift
«Zeiten und Völker "

(Swttaart ^. in der deutschen

Geschichte war eine derartige Verfügung der 2l" ^ g#
zu einer völligen Zerrüttung der Geldwirtschaft -̂

war zu Beginn des Dreißigjährigen Krieges . Zg ,
gute Silbergeld des Reiches wurde immer stl ^

n

dafür kamen Landes - und Stadtmünzen aus KuA>̂
ja sogar aus Blech in den Verkehr . Wie eine t t- " ~

|
- ■ " n Geld oA

Landesherr ^
Miff die Entdeckung um sich, daß man Geld

~
e Kosten machen konnte . Die Landes !, . .
en es sehr bequem , Sold , Lohn oder Geha "

^ .̂£2tan
diesen billig hergestellten Münzen
fremden erregte es zunächst , daß fremde
während im Preis sttegen . Wer als Patenge ' ^ ^
einen alten seinen Joackiimstaler aeben wo <
mußte ein hohes Aufgeld zahlen . Derm 1jijii
immer tiefer . Hatten die Landesherren da?
Geld zuerst gern ausgegeben , so bekamen stL. -;« ,«
bei allen Steuern und Abgaben diese schlechte ' .1L ct
wieder zurückbezahlt , während sie doch viele
Verpflichtungen nur in gutem Silber einlösen . ~ _ eJ
ten . Da verboten einzeln « Regierungen ihr eJ ®L-eii .
LandeSgeld , das sie doch eben erst gemünzt
für Steuern und Abgaben . Jetzt erkannte ^das ^
die ganze Unsicherheit der Geld Wirtschaft Ein
gegen die neuen Münzen brach los . sie
bis aus ein Zehntel d«S Nennwertes . An m iz,
Orten kam es f — - " — J "
Tumulte waren
Verkehr hörten um , tue ^ uuci ujuulu .
backen, Bergleute . Studenten und Soldaten tovre
wildem Auiruhr .

Einer , der kein reicher Mann werben wollte ^
der 100 . Wiederkehr von Blüchers Todestao
September ) gedachte man wieder dieses urd -eu
Mannes , der ein echtes Original war . „fie#
auch an eine Geschichte erinnert werden , die ma
beute besonders . unzeitgemäß " vorkommen ijc
Als Blücher Gouverneur von Münster war . .
ihm der König dadurch eine besondere Verauni
zu gewähren , daß er ihm die Lieferung der &
lericvferde für die westfälischen Provinzen
Während aber andere bei diesem Geschäft eine
..verdienten "

, bandelte Blücher mit größter ^
.ac

lichkeit und
— « glii?

erklärte triumphierend : . Der
wollte mich schon mehr als einmal «um . &
Manne machen. Aber das soll ihm bei mir »
linaeu."
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14. Sept . Mt knapp « Majorität
der Burgem -uSschuh die ll t 6 e r n a fj

Zwei Apotheken in Eiffenwirtschcrft

be-
I me

der
®febf
^ 7 fioftctt, 14. ©Ort . In A u a . Rh. kam es su ev-
Men Airftällifen, <M ein größeres Gendarm«riesuf-
gwt eintraf, inrt das StHwIen des zur Abgabe be-
Konten Schlachtviehs M überwachen . Die

Wurde oefteieert, d& einige Männer , die
VieZH hercrusgeben wollten, verhaftet werden soll -

"• Schließlich u-nterkckisben die Verhaftungen.
TienWi,. 14. Sept . Der hiesigen (JknNrrme -rie.

f ?s gelungen, den BrandAifte r vom Hasen -
Ü5T zu evmitteln und festzunehmen.~ '

liecht Fawb
handelt

j^ . um den Dienstknecht Jakob Jsele von Brei-
^ TeRi. der die Bat eingestanden fKtt . _
. K Stockach, 14 . Sept . Die Familie des Hotel-
Nwcrs Rmwert. Gaskhof AÄlervcLt hier, ist nebst
Mvichen Angestellten an Vergiitu^ serscheinungen
Molxe Genusses von Büchsenerbsen evkranit. Ein
M der Erkrankte« ist schwerer, ein anderer Teil
Achter erxnMen .

Konswnz , IL. Sept . Der kimftige Sch der
^ lchsdam
jMNer noch

sschiffahrt auf dem Bodcnfee ist
eingehender Erörterungen

^ Maßgebenden Kreisen. Die Konstanter hoffen,
von der Stadt jtonistanz nichts veacksSuvrt wird.

M den Sitz hierHer zu bring« , , und daß auch die
Mische Negierung ilhr möglichstes in dieser Angele -

Ä tut . — Der Fremdenverkehr in un-
a-et Stadt ist wracit immer noch sehr groß . Er
fftfie erst mit Ende der Herbstmesse «Mchien . Vom
« ' Sevtember an wird der FremdenveÄebr für den
^ munakverb aTidsbesiÄk Kvnstanz -Äand gesperrt.

Aus dem Stadtkreise.
. Ter Gütervertrhr über die RheinbrÄcken bei Ma -

i und GermerZheim R zur ES - u»ch Fracht-
wieder « Ägenourmen worden.

Dir Gcbichrc » für die Fernsprrchanschiüsse werden
1. Oktober unter Wegfall der bisherigen Reichs -

Made um 100 v. H . erhöbt. Die Teilnehmer haben
Recht, ihre AnschlMe bis lü . September zum^ Vttvber M kündigen.

J &i« Gesellschaft Eintracht aab ihren Mrtakeder »
^ Samstaa abend ein vornehm künstlerisches
>̂ » » ert . Kein Wvnd» . da ein so hervorragen -
^ Qvartett . wie die VRtalieder d«S LandeStbeaterS
Mabetb Friedrich . Hellanrt Re « aeba » er .

Schimek . Sowie der Tonieder Äuflttft
? »v»übu»a übernommen hatte . Mit innigen Sie-

erfreute Frl . Friedrich, die sich Beethove» . We-
J*- Schubert. Schumann , teilweise mit der stiin -
?^ >asvollen Harsenbealeituml . aewäbkt hatte . Mit
,?* »enannten . selten « börtru biblischen Instrn «
/ !>t verdiente stcb Herr Schimek durch einen
^ verweise innigen wie virtuos« ! Vortrag einer
Intasie über ein VolkSliÄ besonderen Beifall,
f " der vrSchtwen Liedern,lae Herrn Staat .

machte besonders der .Traum durch die
Mnneruni ' von Richard Strauß tiefe« Eindruck .
N^ rliche Künstler wurde» aebübrerck dankbar und
Astert-— « feiert.
^ ervenaafall . Am M . Sevtmnber . nrittac « aer tt

«T Ubr. erlitt ein 28 Stebce alter Kaufmann uus
Weber in den westlichen Schlokvladanlagen einen
irvenanfall. Er wurde von Volkswebrleuten »u-

nächst nach der Wache iSckloßwacke ) und von dort
ins Städt . Krankenhaus gebracht. ^Ktmlfeucr . SamÄaa nacht 11 Uhr wurde die Stadt .
Feuerwache nach der Waldhornstraß« 48 gerufen, wo
im 4 . Stock in oer Dienstbotenkammer durch llnvor -
sichtigkeit des Dienstmädchens ein Bett in Brand ge»

wohnevn bemerkt und sofort geloscht wurde. — Am
Sonntag früh umt ^ 4 Uhr brach Kreuzstraße 7 in
einer Küche oeS HinterhonfeS ein Bvand ffuS, der
von den Bewohnern gelöicht tmrrde. Der Schaden ist
unerheblich.

Las sportliche Ereignis des Souulags
war das 23jährige Stiftungsfest des K.F .C. Phönix
und das anläßlich dieser Feier stattfindende Wett -
spiel gegen den Meister von Basel , den F .C.
Nordstern . Die Stiftungsfeier am Samstag verlief
in großzügiger Weise harmonisch bei lebhafter An -
teilnähme der Mitglieder , besonders der älteren .
Der kleine Festhallesaal war dicht angefüllt , von
Basel waren allein 4V Mitglieder des F .C . Nordstern
erschienen. Das Programm wickelte sich flott ab .
Besonderen Beifall fanden die ausgezeichneten
Violinsoli des Herrn Svieß und die gesanglichen
Darbietungen von Fräulein Weber bei Begleitung
von Frau Poserenke , der Schwester des Jnter -
nationalen Wegele .

Der Vorsitzende drückte in seiner Begrüßungs -
anspräche , die Bürgermeister Dr . Kleinschmidt, der
Gönner des Karlsruher Sportes , besonders hervor -
hob , den Stolz über die iu der abgelaufenen Zeit
geleistete grobe sportliche und kulturelle Arbeit aus
und betonte , wie sehr Deutschland auf die Lewes »
Übungen bauen müsse, wolle es wieder leistungs -
fähig und arbeitsfreudig werden wie vor dem Kriege .
Herr Sexauer vom F .C. Nordstern sprach goldene
Worte über internationale Kameradschaft und
erntete für seine beredten Ausführungen den Dank
der Anwesenden . Der gemütliche Teil ging rasch
vorüber , ausgeschmückt namentlich durch einige
Darbietungen der Schweizer Gäste. Am Sonntag
vormittag wurde am Grabe Beiers , des Altmeisters
des Karlsruher Sportes , ein Kranz niedergelegt .

Das Prüfuugsspiel .
Um seine Leistungsfähigkeit auf sportlichem Gebiet

zu messen, hatte sich Phönix einen Gegner erkoren,
der nicht umsonst zu den Meistermannschaften der
Schweiz zählt . Der vorzügliche Ruf , der de« Gästen
vorausging , besteht zu Recht. — Prächtiges Kom¬
binationsspiel , sichere Balltechnik , TäuschungSver-
mögen des Gegners , ein äußerst slinker Sturm mit
gutem Schuß , eine brillante Verteidigung und ein
trefflicher Torwart sind die Hauptmerkmale dieser
ausgeglichenen Mannschaft . Gleich zu Beginn des
Spiels , bei dem die Gäste in rasendem Tempo ihre
durchschlagenden Angriffe vors Phönixtor legten
und innerhalb drei Minuten das erste , zehn Minuten
später schon das zweite Tor erzielten , hatte man die
Befürchtung , daß Phönix sich eine kräftige Packung
holen könnte.

Dieser Erfolg der Gäste stachelte aber nun die
Einheimischen zur äußersten Kraftentfaltung an ,
ihre Gefährlichkeit steigerte sich immer mehr und

schon fünf Minuten später konnten sie den zwei
Toren der Gäste ihr erstes Tor entgegenstellen . —
Die restlichen 25 Minuten blieb das Spiel bei
unverändertem Stande ziemlich ausgeglichen , die
drückende Hitze ließ das forsch« Tempo etwas ab-
flauen ? mft 2 : 1 Toren ging» in die Pause .

Nach der Pause zeigen wieder die Gäste ihre volle
Gefährlichkeit, nach knappen 10 Minuten erzielten
sie das dritte Tor . Die Phönixmannschaft aber gab
daS Spiel noch nicht verloren . Die Aufopserungs -
fähigkeit der Stürmer mit Unterstützung der Läufer
tragen Angriff auf Angriff vors Schweizer Tor und
diese Angriffe sind kurz nach dem Erfolg der Gäste
so durchschlaggebend, daß innerhalb drei Minuten
zwei Tore fallen , eine sportliche Leistung ersten
Ranges bei einer solchen Verteidigung .

Das Spiel erMrt durch dieses gleichziehende
Resultat wieder eine Steigerung , doch vermögen
die Gäste, trotzdem sie noch eine halbe Stunde Zeit
haben , keinen wetteren Erfolg zu erzielen , da ihm
der Gegner bis kurze Zeit vor Schluß mindestens
ebenbürtig blieb . Schiedsrichter Rossi aus Stutt -
gart leitete das Spiel sachlich und ruhig in für die
Gäste zuvorkommender Weise. Der stürmische
Massenbeifall am Schluß galt beiden Mannschaften
in gleicher Weise.

Die Phönix lb -Mannschaft gewann gegen F .C.
Rastatt l mft 1 : 0 Toren .

*
Zum Ausscheidungsspiel um die Ligaklasse

standen sich gestern auf dem Mühlburger Sportplatze
Verein für Bew egungsfpiele und F .C. Fran -
konia gegenüber . Nach 20 Minuten konnte V .f .B .
das erste Tor durch seinen Halbrechten buchen
und somit die Führung übernehmen . Mft 1 :0
gingS in die Pause . In der zweiten Spielhälfte
glich Frankonia aus , so daß das Spiel nach Ablauf
der regelrechten Spielzeit verlängert werden mußte .
Die verlängerte Spielzeit brachte in der dritten und
vierten Minute für V .f .B . zwei weitere Tore und
das Resultat bis zum Schluß blieb 3 : 1 für V .f.B .
Der Veranstaltung wohnte eine zahlreiche Zu -
schauermenge bei . Mit diesem Siege kommen die
Bewegungsspiele ? nunmehr in die Ligaklasse.

Bei de » Spiele « um den Pokal des Baden-Badener
Sportklub , die die Alten-Herren »Monnfchaften von
sechs badischen Vereinen bestritten , siezte Phönix
ntiii einem verwandelten Elfmeter mit I : 0 >zegen
K . F. V .
Das Gauturnfest des Karlsruher Turngaues

auf dem Sportplätze des K .K .V . batte fieß einer reuen
Änteilnabm « der ausübenden Turner und Sportleute
, u erfreuen : leider lief, der Zuschauerbesuck »n ivün -
schen übrin . was in Anbe^racbt des aukerordentllÄ
Koben Wertes des Turnens fiir die Körverpfleae nur
, u bedauern ist . Die Preise bestanden in Plaketten
und Diplomen . Die einzelnen Wettkämvse verliefen
äufterst wannend und es wurden srbr schöne Resultate
ae?ei !iat . Eine Höchstleistuna erzielte Otto Ruf vom
M .T .V . Karlsruhe im IM Meter - Lauf <11 .2 Sek .1. im
Weitsprung 6 .10 Meter .

Die Resultate sind :
Tnrner - Oberstufe : 1 . Preise : Otto Ruf .

M .T .B . Karlsraibe , Friedr . Ktibler . dto. . 2 Pr . : Mar
Kieser . T .V . Mtiblbura . 8 Pr . : Julius Geistbardt . T .V.
18-16 Karlsruhe . 4 . Pr . : Karl WeinaÄrtner , T .N . Dur -
lach .

Mittelstufe : 1 . Pr . : ftrifc Schmidt . Tbd . Eaaen -
stein . 2 . Pr . Karl Baumann , Turnaemeinde Teutsch-

neurent. ». Pr . : Karl Gladitslb . T .V. «ttlinaen, 3. Pr . :
Otto Naaner . K .T .B . 1846. , _ ^linterftufe : l . Pr . : TLeodor Sandel . 5D! .j . .Si .
Karlsruhe . 2 . Pr . : Karl Schneider . T .P . Slchtental .
8. Pr . : Willi . Jakob . M .T .V . « »rlsrube <tnb Selmut
Me« . T .B . 184« Karlsruhe . _Soort - Oberkufe : 1 . Pr . : Tb . Äithtnümfi.
K .ft .VMittelstufe : 1. Otto Neumann . 2 . Rud . Nun » .
8 . Krar» Griekbaum , sämtl . K .K .V.

U n t e r st n s e : 1 . Karl Ostermeier . Sukb . Viktv-
CK! 2)utlacb .

Mannschaftswettkämvfe , Turner - Ku¬
gelstoßen : 1. T .V . Durlach . 88 Meter . 2. Tbd .
Beiertheim 85,9 Mir . Svortverei « e : K .st.B .
33 3 50ictci

W e i t i p r i na e n : Turner : 1 . M .T .V . Karlsruhe
27,4 Meter : Sportverein : K .ff.V . 26 .» Meter .

Stafette : 4mal IM Meter . Turner : 1 . T .B . 1846
Karlsruhe 4!M& Sek ., 2 . M .T .V . Karlsruhe LI Sek . . 8 .
Turnacs . Baden E>29fc Sek. , 3. T .A . Miiblbu ra Sek .

Das
°^

Ganm
'
eifte?I -?ättsIÄel ^ m

'
ft a usthall ae-

wann K .T .B . 1846 aeaen Tbd . Pforibeim mit 7ö : 53
Bällen.

Die Ganmeifterschaft im Tamburinsviel ae-
wann K .T .V . 1846 aeaen Tbd . Beiertheim mit 176 : 157
Bällen . _ . Fußball aewann

7 : 1 Toren . Halb -Die Bezirksmeikterlchaft im
K.T .B , aeaen T .V . Psor »beim mit
»eit 4 : v.

Letzte UachriMeu.
Betriebsräte und Gewerkschaften .

b . Hamburg . 14 . Sevt . An einer Versammlung
der Betriebsräte von Groß - Hambura wurde
gegen eine Minderheit der U .S .B , und Kommu-
nisten die bisherige Kwölferkommission aufgelöst und
die Vertretung der Interessen der Betriebsräte de»
Gewerkschaften an übertragen beschlossen.

Ein folgenschweres versehen.
München, 14 . Sept . <Wolfs .) Am v. ds . Ärts.

mittags mächte der Schütze Kaiser von der 9 . Kom -
paznie des Schützenregimentes sich an einem im
Hofe der Türkenkäserne aufgestellten Geschütz zu
schaffen, wobei er dem Unteroffizier Haendel -
mien die ffiijrrichtung erklärte. Air? dem Protz»
kästen entnahm Kaiser eine Granate mit Kartusche ,'einer Angabe hielt er sie für eine UebungK --

Als er das Geschütz abfeuerte , exvlodierte
Entfernung

Nach seiner Angabe hielt er sie für eine NebungS--
mxawte. Als er dos Geschütz abfeuert
die Granate in etwa 2 bis 3 Dieter
nnter einem vorüberfahrenden Packwagen, dessen
FaHrer und zwei Pferde getötet wurden . Kaiser
stellte sich nach dem Borfall sofort bei seinem Ba-
taillon.

ÜBERALL ERHftLTLtCH

(IRIN -^ n*erssac ',un9en
Laboratorium

Auswurf-
Sekret-

für
Klinische Diagnostik

Dr. Lindner,
Kaiserstraße 80 .

än̂ Je

a *£mßo -, 'SßMttoAm «• / ei 4i46i «6mf

ofl + U - mm ./

*»* rt

7T! ± SanJlaS 36 . (S iwf » e/Z M ßtoA aM

M . Schneider
Inh . H. Kahl

ßrbprinzenstr . 31
CErff,l. .. .ii .t | , | L. ,| .-77

Ludwigsplatz

Modernes SpeziaShaus für

Große Waren -Eingänge neuester

Herbst- und Wintermoden
in auserlesenen Formen und Stoffarten .

088. Kostüme ÄSSÄ 3Z5.- tb9Sa-
Kostüme SÄ .

Wo,hMe
.
n

.
"

! 175 —bis295 —
nerhsi- u. Wintermäntel ,S . . .. _Rausch - und Tuchstoffe Li 3 «

™~
D1S UJU «

"" "

«erbst- ü. Wintermäntelsu « - ,-nWollstoffen u3 « tSjj 2 jU «
"™"

«Ips-Mäntel SÄtr 195 .- kj245.-
jMllenkleider 295 - dis B50.—
«einw . und seid. Strickjacken i . t

®Parteste Formen und Farben . . . JtÜi DISA» 3 #
'™"

Strickjacken Säs 65 .- tu 85 .-
I">sti!mröcke

Frische

Schellfische
Blaufelchen
Rhein -Fische

Geräaich . Schellfische
»herinifo
Sardefien .

Fisch -Konserven und
^

Marinaden .

Neues Sauerkraut
Salzgurken

eingetroffen bei

Risset
Kaiserstraße 150

« We
Am We

sowie

Schweiz. zoMWe
frisch eingetroffen

w. Kloster
Waldstrane «1
<Llldwta »vlad).

tLleltriilve
Bügeleisen
Wasserkocher

werden im einzelnen u .
an Wiederverkaufer zu
Siinstigc » Preisen ab»

gegeben .Gr «»d & Oehmichen .
Waldstraize 36.

ifeine

in halbw . und rein - B P . , ijijg
wollenen Qualitäten OiS

Reinseidene Hostümräcke 95 .-
Um und seidene Blusen, Morgenröcke und Jacken,' fcrröcke in Wolle , Seide und Leinen in größter Aus

wähl und billigsten Preisen .

Harmoniums, Violinen, Lauten,
Mandolinen, flitarreü , Zithern,
Zieh- and HundliarmoailGU,
Sprachapparate , Spieldosen
usw . Katalog umsonst ; erst¬

klassiges Fabrikat .
Max Horn, Zwlckau/Sa

Oskar Decker
Perückenmacfier und

Damen- Friseur-Oeschäft
Kaiserstr . 32 .

Tel . 1363 .

Modapne Frisuren - Ondulation .

Damenhaarwaschung mittels fern¬
ster Seife (Waschen und 'i 'rocknen un¬

abhängig von der Gassperre) .
Haarschmuo k — Parfutnerlen .

Hauben - u . offene Haarnetze in all. Farben
a . Größen , einfach , doppelt und aus Knusthaaren .
Spezialität : Haararbelten in bekannt

== == = erstklassiger Ausführung . >>>

£!ne Erlösung
fürJeden/stmunwf
, Heilung wirkender
Bruefiverbe -id -iBenWm

Deutsches Reichs-latent
Ausland*-Patent.

OhneGummiband,
Ohne Feder o.ohneSdientteirietren.
Konhurrenzlos dastehend t
VerfangenS/e ftostrohidesfaptbung
durch den Erfinderund Hersteller:

Georq Möller
Mannheim 10

Postschließfach Nr . 4.

Bestellungen

Petroleum
nimmt entgegen

Drogerie Lana.
zwll' . ©eotoß- und

Sulotlug-Auziige
verleibt

OeAWoetcniteaBc ' 7.

erlegd . Ställe f.
eflügel . Ziegen ,chweine : Brut -

öfe » ! Maschinen
. z . Kutteraewinna .

werbest . Preist , frei .u
GaflOgelhof
»

Tapeten ,
reldiöalttae Auswabl.

H . Durand ,
^DoualaSttrane 28.

be - d . Svtvosl . Sei . 2435 ." f6« rt . v . Tavezierarb .Multerkoll . j. Diensten .

Verlangen Sie sofort Offerte in

Abuco
scMmasc !,in8n"

'
und Kontorbedarf

durch unseren Vertreter

Herrn Otto Metzger
ScillDS-Hstel, Id.Hr. 678,679
dori Auf sämtliche diesem Herrn sofort
erteilten Aufträge gewähren wir einen ganz
außergewöhnlichen Einführungs - Rabatt.

H. M z siBttpit

Versende nur an Nichtbänbler gutes , gesundes ,
ausgelesenes

Tafelobst
zum Vreise von 30 ysenmg das Pfund
Körbe mit Tuchlapven zum Zunähen sind frachtfrei
einzusenden . Versand geschiebt unter Nachnahme .

Anfragen erbittet

H . LucSS , Gut Kattenhorn ,
Pott Wangs « a . Bodcnfee .

Bringen Sie iedt
ihre
Filz - und

Velourhüte
Umformen nach

otten , vornehmen
. »iodell . Beste Aus »
ftthrungen wie neu ,
Latzmann ,
Kaiserftrabe 2A>iu.

Kein

versäume . .
Zott »» ai ! » V
5a ""dasNeuefl
anzuwendanzuwenoen .
Alter n.

Pat . gel

« Sä !
'
.

ost JB
« schlecht atirtcü.~ ebil «

MM nö MWl
repariert fachgemäß und billigst

K . Eickele, Rolladensadrll
L«bn>ig -Wilbel «»tt- . 17. Fcrnsvr . 3797 .

Daniels Konfektionshaus
Fernsprecher 1846 Wilhelmstr . 34

Schwarze Menmäniel
mit kleinen Webfehlern billigst .

HBH

Nyr noch heute und morgen .
WaidstraBe 39 | Schiiierstr. 22

IMnlmlm
MopMindes

1. Film der Sherlock -Holnias «
Oetektivserie 1919 20 .

Die rätselhafte Sphinx
Drama in 4 Akten .

Hauptdarsteller : Ferdinand Bonn, Curt BreBkandorf.

Irrlicht
Tragödie in 5 Akten , verfaßt von Ruth Götz.

In d . Hauptroll . : Eva May , Eduard v. WlntersteJrs .
1 Verstärkte

KümstlerKapelle .
Ab ttflittwocHt . ftSui* 3 Tage .
Auf der & ! m . . .

mit ttenn > Porten .

Großes Schauspiel
in 4 Akten .

m SFI BT
Reizendes Lustspiel

in 3 Akten
mit

Emil Sondermcmn .
Ab Mittwoen :

QCaiserstr. 5

Dastscliil
Detektivdrama

in 4 Akten
mit

Stuai * tWebbs . !

Sein eigenes
Begräbnis

Lustspiel in 3 Akten |
In der Hauptrolle :
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Lehrer Bedarf .
In der hiesigen Badischen Baugewerkeschule

können infolge ungewöhnlich starken Andrangs der
Studierenden zu dem am 15. Oktober 68 . Ys . be¬
ginnenden Wintersemester für den Unterricht im
Deutschen , im Rechnen und in der Mathematik .
Physik usw . noch einige Lehrer aushilfsweise Ber -
wendung finden . Geeignete Lehrer ans der Stadt
und ihrer nächsten Umgebung , die bereit sind,
etnige Unterrichtsstunden zu übernehmen , werden
gebeten , ihre Bewerbung unter Angabe ihrer
Bergütungsansvrüchc bis zum 25. ds . Mts . bei
dem untcrzeichnetenDirektor schriftlich einzureichen .

Karlsruhe , deu 12. September 1919 .
Der Direktor der Bad . Baugewerkeschule .

I . V . : Schultz .

AMMM MIMe .
A . pflichtschule

für Lehrlinge , Gesellen und Gehilfen beiderlei
Gescülcchts unter 18 Jahren .

Wiederbeginn des Unterrichts :
tember 1919.

Montag. 22. Sev -

B. Freiwillige Fortbildungskurse für
Gehilfen .

Es ist beabsichtigt, folgende Kurse einzuführen :
1. Attzeichentiirs- .
2. Arit, » c, tzl ! - j^ urse für Anfanger und

Fortgeschrittene . ...
Z. Äatierkurs für Maurer u » d Zimmerer .
4. Aeizt»rS siir Schreiner . Prakt. Uebungen

in der Beiz -, Maitier -, Lackier- uud Polier -

5 . B »chf»vr«»gsl »r,e tauch für Frauen und
Töchter von Handwerksmeist

6 .

7.
&
9.

10.

für ÄücySructer iS?öer und
!?achtdeoretis>t,e 9t

rn .
praktij«he Kurse

c und Drucker».
« rse sür Blechner und

^.nställateure .

§
ach»eirhe »turse nach Berufe« getrennt ,
reivanvzeiltzxnturie .
arnier - und iUooettierlurs für Kon¬

ditoren .
11. Gtasäv - und Vergoldet »,rs für Maler,

Anstreicher und Glaser .
1Z. Kurse für Vandversolde «, Presseoer-

gotden nnd Marmorieren tKleister- und
»tunstverfahreul .

18. SeiiertnrS .
14. Hotz- und Mar « or-MaU«rfe für Maler

und Anstreicher .
15. Knnstgeioerbl. Aei he »k»rs für Litho-

gravhen . Steindrucker u . verwandte Berufe .
IS . K»» its «y»»iedet»rs tvrakt. Unterricht) für
17. Le »msarb- MaU«rS für Dekorationsmaler.
18. Masltiiniitentnrs .
1«. Metatttrv ! b »«rse für Knnstaewerbler ,

Schlosser , Blechner und Kupferschmiede .
20. Ätetaitsärbetur » .
21 . Slhrif »sn »eiths «t« rs .
22. Sttiwaivitromtnr » mit praktischen In -

stallationsübungen für Elektrotechniker ,
Mechaniker . Monteure und verwandte Be
rufe .

28 . Zkij . -crtnrs für Schriftsetzer.
24. Startstrou»k»rs für Elektrotechniker und

Ä>tvnteur «.
2b. Statiter - nnd Eiienbetonturs für Bau-

techniker.
SS . ÄoUswirtschaMicher « nd sozialer Bil -

dnngstnrs für die Angehörigen aller Be -
rufe .

27. Zuschneider»»« für Herren - und Damen -
schneider.

28. Znschneideknrsefür Damenschneideriuuen .
Aus Antrag tön»
ligung auchteiligung auch vier

eingerichtet «»erven .
Die Borstände der .Die a

und ®etv
txriatr

bei genügender Beteiligung
ieistersortbUünngslurle ein -

«n bei genügender « e-
uicht angesitvrte Kurse

Fachvereiue . Gewerkschaften
ereine etc. werden gebeten , «nach vor -
rung ibrer Mitglieder betBedürfnis

entsprechende Anträge bei der Schulleitung zu
stellen.
C . Vorbereituugskurse zur Meisterprüfung .

(Nach Berufen aetreunt .t
v . Meisterfortbildungskurse .

Ans Antrag und bei
werden selbständige Mets
St

Beabsichtigt tH zunächst ein Buchsiihrungö-
k» ro siir Handwerksmeister .
Beginn uud Ende der unter S, C und D au-

aesiidrten Kurse :
t». Oktober ISIS bis Mar, 1Ü20.

Der Unterrichtsindet in der Regel an 2 Wochen -
abeuden mit je 2 Stunden statt .

Das Schulgeld beträgt :
für theoretische Kurse je Mk. 20.—
für alle anderen Kurse ze Mk . 10.—

And Ht bei der Anmeldvng zu entrichte«.
Anmeldungen werden bis 80. September täglich

in der Zeit von 7—12 uud L—7 Uhr aus der Kanzlei
der Gewerbeschule . Adlerstrabe 29, Zimmer 67,
entgegengenommen .

E . Fachschulen.
Blechner - uud Jnstallateur - Fachschule

Unterrichtsbeginn 6. Oktober 1919 .
Fachschule siir Elektriker uud Starkstrom-

Monteure
Unterrichtsbeginn IS. September ,
» achschule siir Kinooorfiibrer .
Unterrichtsbeginn ö. Oktober 1919 .

Jede weitere Auskunft erteilt die Schulleitung .
Karlsruhe , den S. September 1919 .

Xxr Vorstand : St. Kuhn .

Wahl zur auSerordenllicheii
evangel . Geuemlsyuode .

IV . Wahlkreis
umfassend die Diözesen Psorzheim - Stadt ,Psorzheim - Land und Durlach .

Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten
gebracht , daß zur Vornahme der ans Sonntag ,oeu 2«. September l. Jg . anberaumten Wahlvon Abgeordnete » zur versa,s»nggebe «de»Generalmnode folgende Wahlvorschtägc eil
reicht und vom Kreiswahlausschub für gültig

einge
. — er¬

klärt worden find :
I. Bo » der kirchlich - liberalen Vereinigung :

1. Gottlied Gauß . Fabrikant und Kirchenälteiter
in Pforzheim . 2. Wilhelm van der Klve , Dekan
in Pforzheim . 3 . Guftov «s e %a u e r , Oberlehrer
in Pforzheim , 4. Christof « l >ng , Büraermcister
und Mitglied der Kirgengemeindeoeriammlnug
in Niefern , 5. Karl Becker , Stadtpfarrer in

przheim . 6 . vr . Fritz Fath , Direktor der Hilda -
nie und Kirchenältester in Pforzheim , 7. Frau

Mathilde Sauber , Privat !» in Pforzheim , 8.
arl Geiß , Kreisioanderlehrer in Durlach , 9.»Hann Rivoir , Kabinetlmeister und Mitglied

WilhelM » v » , « rnuruw . . vu,u . h lj .
Friedrich Seege r , Altbürgermeifter und Mit -
glied der Kirchengemeindeversammlung in Dill -
weihenstein .ll. Bon de« Kirchlich -Positive » (Bekenntnis -

freunden ) :

Zum 1. Oktober sucht junger Kaufmann nett

Oberlehrer in Durlach . 4. Adolf Hermann .Dekan in Wilferdingen , 5 . Jakob B a r t h . Biir -
aeruieifter in Dürrn , 0. Jakob Christian B i s ch o s f .Goldschmied ,n Dietlingen . 7. Cmii Sosheinz ,Pfarrer in Grötzingen . 8. Ulrich Müller . Gold -
schmied , n Pwrzheim . 9. Otto Maurer , Dekan
in Ellmendingen , ig . Jmanuel Saacke . Kauf -
mann in Pforzheim . 11 . Kraul . Maria Schnabel .Etadtmissumarin in Pforzheim , 12. Franz Reiff .

IS K^
" Söllingen . ttznit clektr . Licht evtl . Peusiou . Nähe de « . GasthofsPforzheim , den 12. September 1919 . tqur Rose ' bevorzugt .

Der Sreiswahlleiker des IV . Wahlkreises . Angebote erbeten a» M . « attbes . « oysba «
» au der Kl « e , Deka ». Riesengebirge , . Hotel Melzergrund ".

Zur Unterstützung der Prosefforen bei Abhal
tung der Uebungsstnnden und bei der Beschaffungund Verwaltung der Lehrmittel werden zumDienstantritt möglichst schon auf den 1. Oktober
Assistenten gesucht.

Die Anstellung erfolgt auf Grund besonderer
Verträge . DieBewerbersolleuDivlom -Jngenieureoder staatlich gevrüste Werkmeister des Hochbaues ,Tiefbaues oder Maschinenbaues sein . Unerlätz -
liche Bedingung ist mehrjährige prakiischeTätigkeit .Den Bewerbungsgesuchen , die sofort an den
Unterzeichneten einzureichen find, find Schul - und
Praxiszeugniffe , ein kurz gefaßter Lebenslauf , dervor allem über die bisherige praktische TätigkeitAuskunst gibt , und dieGehaltsanfprüche beizufügen .

Karlsruhe , den 18. September 1919 .
Der Direktor der Bad . Baugewerkeschule:

I . B . : Schultz .

volkshichschultorse an der Tech -

Nischen Hochschule .
Der Bortrag Ehrhardt findet statt Montagsregelmatztg Mittwochs statt . Beginn 1. Oktober .

Der Arbeitsausschuß .

Wohnungen für Studenten
im Wintersemester 1919 20 .

Nachdem bereits heute kaum mehr Zimmer
zu angemessenen Preisen für Studierende der
Technischen Hochschule nachgewiesen werden
können , wenden wir uns an einsichtige Familiender Stadt mit der Bitte . Studenten freiwilligbei sich auszunehmen . Wir bitten , uns um-
gehend die notige Mitteilung über Zahl der
Zimmer und den Preis einschließlich Frühstück.Bedienung und Beleuchtung gütigst mitzuteilen .Sollten Zimmer in genügender Zahl nicht
freiwillig ar^ eboten werden , so mühten wir
ähnlich dem Verfahren in vielen anderen Hoch -
schulstädten Deutschlands zur Zwangsein -
mietung bei offiziell festgesetzten Preisen
schreiten.

Wir hoffen aber zuversichtlich , daß dieser
Appell an die Bürgerschaft , ihrerseits an der
WiedeMewinnung eines vollwertigen akademi-
schen Nachwuchses trotz der ungünstigen Wirt-
schaftlichen Verhältnisse mitzuhelfen , genügt .
M WohMgsmt der ItlhMe « HoWnle .
^ Luschriften find an das Sekretariat der
Technischen HochschulelWohnungsamt>zu richten.

MuMverksuf .
Der Pflanzenverkauf

im Botanischen Garten
wird kommende Woche
fortgelebt . Dienstag b.Freitag von 9—12 und
2—4 Uhr .

Garteudirektion .

(Weltstadt ) gegen Wob
nung von mindestens
S Zimmern zu ta « schen
gesucht : Vinzentiusstr . 10
1 . Stock.

Tausche saub . 2 Zimm .»Wobn . . Küche u . Keller ,Wint -rstr .. s. »—5 Zi « -

KarUruhe - Freiburg .
Moderue 4 Zimm .-

Wohnnug i» Karls -
ruhe zn vermieten
gegen Tausch mit
einer modernen Wo » -
M!ng ( anch gröft. als
4Zimm . od . Einfami -
lienhaus ) in Frcibnrg
oder Borort . Angeb .
unter Str . 4042 ius
Tagblattbiiro erbeten.

f inimer sofort an beff.
räuleiu zu vermieten .
Karlsruhe -Rüppurr .Tulvenftrake g.
Weltziemlr . :̂!4. pt. tkS ..

W möbliert . Wohn - und
chlas»i»»mer sofort zu

verm . Anzuf . v . Montag
4 llbr ab . Huber .

2 - 8 . Kurgäste '
guteAufnahme in Privat
auf dem Lande , Penstons -
preiS 10 •* . Anmeldung ,
sende man u» t . M . voss
lagernd Sulzbach
Mosbach m | bei

Miet-GesucRe
Richter sucht

S—7 Zinlmerwovunug
evtl . Tausch in Mann -
heim . Erkragbar Tele -
vbon Karlsruhe 2546 od .
im Taablattbüro .

Laoeu mit
3 Zimmerwahnuug
zu mieten gesucht auf
1. April oder vorher . An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 4214 ius Tag -
blattbüro erbeten .

Möglichst Kaiserttrabe
od . sonst . Geschäftslage
wirb einLaden
evtl . nur vorübergehend
aus 1. November od . 1.
Dezember gesucht . An-
gebot« unt . Ke 4858 an
Haascnstci» & Bogler

A . -G -. Karls ruh -.
Elektrotechnische Fir¬

ma am Platze sucht für
sofort geeignete

KcrkstlittrmM,
möglichst im südlichen
Stadtteil gelegen, zu
mieten . Angebote unt .
Nr . 4224 ins Tagb .atib .

Zimmer
Bankbeamter «? aucr -

mieter ) sucht möbliertes
Zimmer auf sofort oder
1. Oktober . Ang . unter
Nr . 4222 ins Tagblatt »
büro erbeten .

Beiserer Herr «Dauer -
mieterl sucht möbliertes
Zimmer b . ang . Leuten .
Augebote unter Nr . 4221
ins Taablattbüro erbet .

In nur gutem Hause
in Karlsruhe od . Um-
gebuna aus 1. Okwber

1—2 Zimmer
mit Kochgelegenheit ge-
sucht vou oberem Be-
amden. Angebote an Fr .

chmcigern
Möbl . Zimmer
zur Fortsetzung d . Stu -
dien ab lö . Okt . evtl.
1 . Okt . von ruhig . Hrn .
gesucht . Angebote an

Paul . Psorjcheim.
Mihkrstr . Ä , S. St -
Junger Staatsbeamter

mo&l Zimmer
kür sofort. Angeb . unt .
m . 4177 in ? Toii ^IgM ,

Student
aus sehr guter Familie
sucht sofort gut möbliert .
Zimmer in nur gutem
Hause . Aubebote unter
Nr . 4218 ins Tagblattb .

Kapitalien
B « fte « avitalaulage .

Prima 2.Syp . Mk . 75000
zu hoh.Zins gel . v. pünktl .
Zinsz . Kriegsanl . w . ang .
Angeb . unt . Nr . 422» ins
Taablattbüro erbeten .

fi $rrylikl
Ii . iiimIiiiimIIIIIiIIiIIIII iIIIIIIIIIiIiIIiiIII «
in der Weststadt gelegen, . etwa
1800 qm , ganz oder geteilt, für

sofort oder später zu vermieten.
Angebote unter Nr. 4188 ins Tag-

blattbüro erbeten .

mSb !. Zimmer

fiiuifaiiitn zchcht.
(Musik - oder Literaturfrennd), der für künst-
lerifchen Zweck Mk . 3000 bis Mk . 5000
gibt , auf Wunsch öffentliche Namens-
nennnng . Gütige Angebote unter Nr. 4167
ins Tagblattbüro erbeten .

2 erstklassige Ariseuseu
1 erstklassiger Sameusriseur

nach Wiesbade « für angenehme Jahres -
stelluilg gesucht.

Rod . Hasler , Wiesbaden
Eillierstrane 44.

Ein tüchtiges , arbeitsames

Mädchen
sowrt gesucht .

Reutlinger ,
Adlerstrabe 3. II .

Zuverlässige , ehriiche

sür Rastatt für einige Stunden morgens
gesucht . Näheres Karlsruher Tagblatt,
Karlsruhe, Ritterstraße 1 .

1 ^(jffcSHieii 1 Eis . Bettstelle . Matratze ,
Kovskeil und Deckbett.

Schwanenstr . 26 III r .SS , neble .Ein ordentlicbeS
Bt ä d Ä e u .

das schon aed . bat . los .
^

Tüchtiaes jKädckea
sür Küche u . Saus « es .
Gastbos Sä,war, . Adler .

Kronenstrasic 53 .

. tu »ertauie »
sehr gut erhaltene , seine
Plüfchgarnitnr . Sofa , v
klein , n . 2 gröbere Sessel
sowie ein ßro « . Pfeiler -
svieael . Näh . Bismarck -
stra » e 22, 2. St . von i bis
6 llbr . Händler verbeten .Bcss . Ki»dermä !>ckee .

welches näben kann , sür
nachmittags gesucht :

Ainalienstr . 24 ._2 ._St .
Ein ördcntl . Mädchen

für bäusliche Arbeiten
auf 1. Oktober » elucht .

I . Walter . Bäckerei.
Deaenfeldstraki ^ » .

»tUmeniMrant zu ver -
lausen oder gegen Aäh -
inailhiue tauschen : Win -
terstrakie 15 v.
NMlöoitUe zugebend

'

e><̂ s^ str . 2N. ?!. St . . l .
Ein aroder

Wirtschasts -
t^ramulophon

« it Platte » sofort
billig abzugeben .

Angebote uut . Nr . 4236
ins Taablattbüro erb .

Zuvertäinge rüchlige

Köchin
gesucht. Frau Rechtsanw .
Seelig >« an » , Krieg -
strafte IgZ . 2. St .

Wegen Erkrankung oes
Mädchens wird ein tüch -
tiges , befferes

Mädchen
in feinen Hausbalt nach
EtUinge » ges . Flicken
erwünscht . Sehr gute
Behandlung zugesichert.
Angebote unter Nr . 4220
ins Taablattbüro erbet .

Stijxelbüiilsliittle
sehr stabil , nickt sofort
siwtb . Schrift aber Nor -
maltastat . . gute Schrift
n . Durchschlagskraft , f.
650 .<£ zu verkauf . An¬
gebote unter Nr . 4183
ins Taablattbüro erbet .

MsÄchen
sür den Hausbalt aus
sofort oder 1. Okt . bei
hohem Lohn gesucht :

Boeckhstr. 7 . 1 . St .

Zn vsrkanfen
Badceinrichtuna . Wanne
mit Gasofen , sowie ver-
schiedene Lüster u . Gas -
lanlven . die leickt für
elektrisch gerichtet werden
können . Anzusehen von
1l—IS Uhr vormittags
und »—4 Uhr nachmit-
tazs Siesanienstr . 84.

■ Hl
Meßte

für elektr . Anlage « ges .
Grund ^ Oelz»»iche»

Waldstrake

Badeeinricktnng .lPor -
zellan - Emaillewanne , 1
Gasbadeofen sKupfer >zu
vcrk . : Klauvrcchtstr .11 1.

Wagner ges. :
Rüpourrerstratze 32,Seit , & « ofm

Scköner
Gasvadesfen
»u oerkaufen :

Karlstrasie ida , vart .
— Herrenrao —
pt . G . vreisw . zu verk .
iirlon , Wielandtstr . 20 .Es ist ratsam,

die ältesten Pelze , sowie
Felle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promv -
ter Lieseruua . Douglas -
str . 8 v . Ecke Akadcmiestr .

Elettriscve <o«t,retv -
tischlamve u . 2kl .«tettr .

Mach ttisdjlö mvtb eu .
fast neu . zu verkaufen .

Gartenstratze
2. stock .

Herreurad ohne Gum -
mi zu kaufen gesucht :
^ riou . Wielandtstr . 2g.Herren- und

Damenkleider
werden gut u . billig
repariert . I . Wauner .

Reparaturwcrkstätte .
Büraer » ras,e 18 . 1 . Ht.

Kavrrav « aoenia ,
Fried . - Gummi f . 200 '1!̂ k .
zu verk . Adlerstr . 32. Bez.

Fahrrad , gut erhalten
zu verlausen . Lnisen -
ftr . 73a, 5 . Stock. Kraus .

KM Schön . Herr .» u . Da »
meurad m . Gummi low.
ein . Fahrraddecken und
Schläuche lFriedensw .I
Hill, zu verk. Gerlinger .
Rackstr. 58, 1. Stock.

Verloren
eine Aru » ba » d « hr
lStabluhr , schwz. Leder -
band ). Abzngeben gegen
gute Belohnung .
M .Bechtle .Herrenalb ,

»Kaffee Bronns " .

Vehrbiicher ic. , gut
erhalten , für Realgrim -
nanum oillia abzugeben
1—3 nachm. Gottesauer -
strafe 9 . 8. Stock.
A/ . . _ . . . CZu verkaufen :
1 histor . AUaSkostüm,
weih u . fast neu , sür die
Bühne . 1 schwarzer Geh -
rock , 1 schwarzer Frack ,
lAnzug und eine weih
u . schwarz karierte Hose,
bei -öamerö . Goethe -
strahc 52 .

Geschäftshaus in Durl . .
beste Lage , zu vk . Ang.
n . Nr . 42lsi i . Taoblattb .

Landhaus . Vi Stde . v .
Durl .. ar . Gart . . Acker ,
Stall zu vcrk. Ana . u.
Nr, 4203 ins Taablattb . koftümrock,

schw. Cheviot . Frtedeus -
wäre , schw. Gehrock und
Weite , s. gr . stark . Figur ,
neue Tritothe -ude » .
Unterhose » und seine
nahtlose Socke » vreisw .
zu verk . Essenweinstr . 32.
2. St .. « relrad .

Wohnzimmer ,
bestehend aus Busset .
Sofa . Tisch u . 5 Stühle
zu verkaufen . Anzusehen
von g—12 u . o. 4 —6 Uhr .
Näh . im Taablattbüro .

Bett .
bochb ., mi t Rotzbaarmatr .,
Plüschdiwan,Sosa .Ruhe -
stuhl 40 Mk .. Nachttische,Chiffonniere , beinahe n.
Nähmaschine 100 Mk.St«»», Bksst . Steinst, . ?
im Hot-

Kisten
gröbere Bartie . kl. u.
miitelgr . . versandfertia .

l bat »u verkauf. Saiser -
i Allee Kl im Laden .

Gebissemmm
H werden am Dienstag , den 16. September ,mmn

von 9—12 und 2—6 Uhr im

Hotel Friedrichshof
B3 zu noch nie dagewesenen Preisen von

i Dental-Zentrale
® angekauft

Einfache Stift - Zähne 2 Mk.
N Plattierte Zähne 2- 3 Mk.
Hl Platinwurzelstift - Zähne 5- 7 Mk.
£3 Kaufe auch von Händlern.

ÄU verk . 1 Pelerine . 1
P . Herrenktiesel . X Akten -
nirtnnp : .gaiset =AUee76llI .
itiegailt . Tan »en «»an -
tel . sowie Tamenhal !, -
slbuhe z. verks . « d » ««.
»taiserallee 76. 3 . Stock.

:j neue Xoi » c» ssS «ttt !t =
Nachthemde» mit fein .
Stickerei , Sneue Damen -
Badeanzüge zu verkauf .
Kriegstratze 120, 3 . Stock.
beim «Äermaniahotel .

Bienen
zu verkaufen . Näheres

Durlach ,
Weingartnersir . 12 , III .

Schwere

LaiWMgen
gut geeignet sür Eisen-
schienentransporte wer-
den preiswert abgegeb.

H. Fuchs Söhne.
Säge und Hobelwerke
Karlsrube - Rbeinkiafen.

lim Morgen ZOsvmv-
Gras abzugeben .
L» iks» ?tr . 45. Sih ., 1 . St .m

Haus » «» zeitlich ,
gut rentierend , womögl .
mit Dovvel - Äohnungcn
sofort bei bei guter An -
zahtung zu kauf , gesucht.
Angebote mit Angabe d.
Preises u . der Mietein -
nähme unt . Ä! r . 4213 ins
Tagblb . erb . Ein Wohn ,miiiic im Oktob . fr . werd .

nutzbaum und Trumeau
sow . Bett - u . Leibwäschez.
kauf . ges . Angeb . an K .
Bruver . Kreuzitr . 31 lV.^ Ära » tvaariuciitgut -
erhalt . Sedernbette « .
Timau . Stuhle u » d
Ltorhiinge . aus gutem
Hause zu kaufen . Angeb .
mit Preisangabe unter
Ä! r . 4217 ins Tagblatt -
büro erbeten

Herd
mittelgrob , m . tadelloser
Feueruug und Backofen
zu kaufen gesucht. Au -
geböte mii Preisangabe
an Weiter . Draisiir . 1.
^jweiruör . Kevervano -

»>agen zu kaufengesucht .
Kanerstr . 10.

Ein MoUtevvich von
Privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 4227
ins Taabiattbüro erbet .

SVer um @010
zu allerhöchsten Preisen
gesucht . Angebote unter
Nr . 4187 ins Taablatt -
l' i 'I? ?rh ?ten ,

SkSl . « MI
all. Art . aanze Einrich-
tungen . ein, . Möbel -
stücke. Betten . Matrat -
zen. iveberbetten . Tev -
viche . Läuker usw . kauft
sortwäbr . Glover . An-

Verl . . flbktitr IS a
v - ,z . ia .

Pelzmantel
oder deral . . wenn auch
unmodern , nach aus -
wärts zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 3984
in * taablattbüro erbet .

hohe
Preise

zahlt für aetr . Kleider .
Uniforme » . Pfaudschewe
je. . Möbel aller Art

A. Schao.
Kailerktrake S7.Einncma Waldhorns

r!
OM, . - Uui -
6c . Wäsche ,

e v v i ck e.

MUitär - . OMl
forme« . Schübe.
Borbäoge . it . .Lä « ser . Federubettea ,Matraheu usw . kauft
sortwabreiid

I . Silberman ».
Brunnenttr . 1 . Tel . 2551
— flp.UkJBa &ntf .

"
,

dun
'
Miiei

werden zur Reparatur
angenommen . Und emp-
fehle gleichzeitig große
Auswahl in Haar -
svaugen , Haar - uud
Frisierkämme» Hau-
benneizen und Haar »
bürsten.

Seifeuhauö Wem,
Kaijerftroße 241.

Sehen fische
"

Pfd . 2 . 40 .
""

Biliklinae
Stück —. 50 Pig .

Rollmops

„HOtO
'
S SKllkZiVÄ

in Flaschen und fsF
empfiehlt

Carl Roth ,

m Kondensierte

Vollmilch
Base Or. 5.5S
Abgabe auch infl 1"1,

Mengen bei

liissel »,
« atterttrtS »

Photo-
sravbttchs
nahmen ?m eige» . ^

Th . 5 !
Hoiphotograph ^ -izil

Leovoldsir . 26. Tcl ^L'

Bf. ini in . Miltüi &ers #

zurück .

Dr. Roth
Hirschstr . 51 , Fernsprecher Nr. l6 >

hat seine Praxis
wieder aufgenommen .^

Blauielchen
frisch eingetroffen bei

Herrn, limding
Kalserstraße 110. Fernruf 555Z.

«

Goetheschule — Gymnasium _

Alle an diesen
und den übrigen

Schulen und Lehranstalten
eingeführten und gebrauchten

öücher
hält vorrätig :

Selderslhe ButööaaDiunfl
Karlsruhe . Herrenstr . 34.

Fernsprecher 1286.

Gewerbeschule . Handelsschule

9
i
f !

Erstklassig

Sofort aus
sei

Eisenteilen W '
staubfreier

glänz -

Alleiniger

„ ?;g S
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